
Einfache Free-Energy-Geräte 
 
Freie Energie hat nichts mit Magie zu tun, und mit „Freie Energie“ meine ich etwas, das 
Ausgangsenergie erzeugt, ohne dass Sie einen Kraftstoff benötigen, den Sie kaufen müssen. 
 

Kapitel 31: Die Entwürfe von Donald Lee Smith 
 
 

   
  
Donald Lee Smith ist vor einigen Jahren gestorben. Er ist berühmt für seine energieautarken 
Hochleistungsentwürfe für freie Energie. Es gibt mehrere Videos im Internet, die einige seiner Vorträge 
zeigen. Er hat ein PDF-Dokument erstellt, das am Ende dieses Kapitels zu sehen ist, und im Mai 2004 
wurde ihm ein Patent erteilt. In einem seiner Vorträge stellte Don klar fest, dass er niemals die 
vollständigen Details seiner Entwürfe preisgab. Don sagt jedoch, dass er genug preisgibt, damit 
jemand, der Erfahrung mit Hochfrequenzelektronik hat, die Dinge ableiten kann, die er nicht preisgibt, 
und so ein Gerät für seinen eigenen Gebrauch baut. Wenn dies der Fall ist, dann hat jeder, dem dies 
gelungen ist, danach sehr geschwiegen (was verständlich wäre). 
  
Don produzierte mindestens 48 verschiedene Geräte, die Energie aus dem ziehen, was Don als 
"Umgebungshintergrund" bezeichnet. Seine Geräte können Kilowatt überschüssige Energie liefern und 
benötigen in den meisten Fällen keine vom Benutzer bereitgestellte Eingangsenergie. 
  
Dons Arbeit ist subtil und nicht leicht zu replizieren. Es basiert auf dem Prinzip, dass die 
Ausgangsleistung einer Schaltung mit dem Quadrat der Frequenz und dem Quadrat der Spannung 
zunimmt. Wenn Sie also die Frequenz verdoppeln und die Spannung verdoppeln, steigt die 
Ausgangsleistung und wird sechzehnmal höher. Infolgedessen verwendet Dons bekanntestes Design 
eine Neonzeichen-Transformatorschaltung, die die Frequenz auf etwa 35.000 Zyklen pro Sekunde und 
die Spannung auf 2.000 Volt bis 12.000 Volt erhöht, was bedeutet, dass die Ausgangsleistung 
physikalisch recht gering ist und sie dennoch ist hat eine Ausgangsleistung von 160 Kilowatt (8000 Volt 
bei 20 Ampere) bei einer Eingangsleistung von 12 Volt bei 1 Ampere. Das heißt, die Ausgangsleistung 
ist mehr als dreizehntausend Mal größer als die Eingangsleistung. Folglich, seine Entwürfe sind 
gefährlich und können dich sofort töten.  Mit anderen Worten, seine Entwürfe richten sich nur an 
erfahrene Entwickler.  Beachten Sie bitte, dass die hier anliegenden Spannungen und die damit 
verbundenen Leistungswerte lebensgefährlich sind und jeden töten können, der das Gerät beim 
Einschalten unachtsam behandelt. Wenn eine Replikation dieses Geräts für den routinemäßigen 
Gebrauch bereit ist, muss es so gekapselt werden, dass keine der Hochspannungsanschlüsse 
von jemandem berührt werden kann. Dies ist kein Vorschlag, aber eine zwingende Anforderung, 
obwohl die auf den Fotos gezeigten Komponenten so angeordnet sind, wie es am gefährlichsten 
wäre, wenn der Stromkreis so wie er ist eingeschaltet würde. Bauen und testen Sie diese 
Schaltung unter keinen Umständen, es sei denn, Sie sind bereits mit der Verwendung von 
Hochspannungsschaltungen vertraut oder können von jemandem überwacht werden, der 
Erfahrung auf diesem Gebiet hat. Dies ist eine Art "Einhand in der Tasche zu jeder Zeit" -
Schaltung, die zu jeder Zeit mit großer Sorgfalt und Respekt behandelt werden muss. Seien Sie 
also vernünftig. 
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Don Smith betrachtete sich als Autodidakt. Don sagt, dass sein Verständnis von der Arbeit von Nikola 
Tesla herrührt, wie in Thomas C. Martins Buch "Die Erfindungen, Forschungen und Schriften von 
Nikola Tesla" ISBN 0-7873-0582-0 aufgezeichnet. Dieses Buch kann von heruntergeladen werden 
http://www.free-energy-info.com/TeslaBook.pdf als pdf-datei.   
 
Don gibt an, dass er jedes der in dem Buch gefundenen Experimente wiederholt hat und dass er 
verstanden hat, was er bevorzugt als "Umgebungs-Hintergrundenergie" bezeichnet, die auch als 
"Nullpunkt-Energiefeld" bezeichnet wird. Don bemerkt, dass er in diesem Bereich weiter fortgeschritten 
ist als Tesla, was zum Teil auf die Geräte zurückzuführen ist, die ihm jetzt zur Verfügung standen und 
die zu Teslas Lebzeiten nicht zur Verfügung standen. 
 
Don betont zwei wichtige Punkte. Erstens kann ein Dipol eine Störung der magnetischen Komponente 
des „Umgebungshintergrunds“ verursachen, und dieses Ungleichgewicht ermöglicht es Ihnen, mit 
Kondensatoren und Induktoren (Spulen) große Mengen elektrischer Energie zu sammeln. Zweitens 
können Sie von dieser einen magnetischen Störung so viele leistungsstarke elektrische Ausgänge 
abrufen, wie Sie möchten, ohne die magnetische Störung in irgendeiner Weise zu verringern. Dies 
ermöglicht eine wesentlich höhere Ausgangsleistung als die geringe Leistung, die zur Erzeugung der 
magnetischen Störung benötigt wird. Dies ist das Ergebnis eines „Leistungskoeffizienten“> 1-Geräts, 
und Don hat basierend auf diesem Verständnis fast fünfzig verschiedene Geräte erstellt. 
 
Obwohl sie ziemlich häufig entfernt werden, gibt es ein Video, das es definitiv wert ist, gesehen zu 
werden, wenn es noch da ist. Es befindet sich in 
http://www.metacafe.com/watch/2820531/don_smith_free_energy/ und wurde 2006 aufgenommen. Es 
deckt einen Großteil dessen ab, was Don getan hat. In dem Video wird auf Dons Website verwiesen, 
aber Sie werden feststellen, dass es von Big Oil übernommen wurde, das es mit harmlosen, ähnlich 
klingenden Dingen ohne Bedeutung gefüllt hat, anscheinend um Neulinge zu verwirren, die nach 
Informationen über Dons Designs suchen. 
 
Die gegenwärtige Situation im Jahr 2019 ist, dass nur wenige Leute Dons Designs vollständig 
verstehen (und ich selbst, falle in diese Kategorie), die Hochspannungskomponenten teuer und schwer 
zu finden sind und die Hochspannungen gefährlich sind. Wir werden uns jedoch drei seiner vielen 
Entwürfe ansehen und versuchen, sie so gut wie möglich zu verstehen. Wir werden mit seinem 
patentierten Design beginnen: 
 
 

Patent NL 02000035 A              20. Mai 2004              Erfinder: Donald Lee Smith  
  
  

MAGNETISCHE RESONANZ DES TRANSFORMATORGENERATORS IN ELEKTRISCHE ENERGIE  
  
  
ABSTRAKT  
Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine elektromagnetische Dipolvorrichtung und ein 
elektromagnetisches Dipolverfahren, bei denen verschwendete Strahlungsenergie in Nutzenergie 
umgewandelt wird. Ein Dipol, wie er in Antennensystemen zu sehen ist, ist für die Verwendung mit 
Kondensatorplatten so ausgelegt, dass die Heaviside Current Component eine nützliche Quelle für 
elektrische Energie wird. 
  
  
BESCHREIBUNG 
 Technischen Bereich:  
Diese Erfindung betrifft beladene Dipolantennensysteme und deren elektromagnetische Strahlung. 
Wenn es als Transformator mit einem geeigneten Energiekollektorsystem verwendet wird, wird es zu 
einem Transformator / Generator. Die Erfindung sammelt und wandelt Energie um, die von 
herkömmlichen Vorrichtungen abgestrahlt und verschwendet wird.  
  
Hintergrundtechnik: 
Eine Suche in der Internationalen Patentdatenbank nach eng verwandten Verfahren ergab keinen 

http://www.free-energy-info.com/TeslaBook.pdf
http://www.metacafe.com/watch/2820531/don_smith_free_energy/


Stand der Technik, der Interesse daran hat, abgestrahlte und verschwendete Magnetwellen als 
nützliche Energie zu erhalten. 
  
OFFENBARUNG DER ERFINDUNG 
Die Erfindung ist eine neue und nützliche Abkehr von der Transformator-Generator-Konstruktion, so 
dass abgestrahlte und verschwendete magnetische Energie in nützliche elektrische Energie 
umgewandelt wird. Gauß-Messgeräte zeigen, dass viel Energie von herkömmlichen 
elektromagnetischen Geräten in den Umgebungshintergrund abgestrahlt und verschwendet wird. Bei 
herkömmlichen Transformatorgeneratoren ermöglicht eine radikale Änderung des physikalischen 
Aufbaus einen besseren Zugang zur verfügbaren Energie. Es wurde festgestellt, dass die Erzeugung 
eines Dipols und das Einfügen von Kondensatorplatten im rechten Winkel zum Stromfluss es 
Magnetwellen ermöglicht, sich wieder in nützliche elektrische Energie (Coulombs) umzuwandeln. 
Magnetische Wellen, die durch die Kondensatorplatten laufen, werden nicht abgebaut, und es wird auf 
die volle Wirkung der verfügbaren Energie zugegriffen. Ein oder so viele Sätze von Kondensatorplatten 
wie gewünscht können verwendet werden. Jeder Satz macht eine exakte Kopie der vollen Kraft und 
Wirkung der in den Magnetwellen vorhandenen Energie. Die Ursprungsquelle wird nicht, wie es bei 
herkömmlichen Transformatoren üblich ist, in ihrer Verschlechterung erschöpft. 
  
KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN  
Durch den Dipol im rechten Winkel kann der ihn umgebende Magnetfluss die Kondensatorplatte (n) im 
rechten Winkel abfangen. Die vorhandenen Elektronen werden so gedreht, dass die elektrische 
Komponente jedes Elektrons von den Kondensatorplatten gesammelt wird. Wesentliche Bestandteile 
sind die Süd- und Nordkomponente eines aktiven Dipols. Die hier vorgestellten Beispiele sind als voll 
funktionsfähige Prototypen vorhanden und wurden vom Erfinder konstruiert und in vollem Umfang 
getestet. In jedem der drei in den Zeichnungen gezeigten Beispiele werden entsprechende Teile 
verwendet.  
  

   
  

Fig.1 ist eine Ansicht der Methode, wobei N der Norden ist und 
S ist die Südkomponente des Dipols.  

  
Hier markiert 1 den Dipol mit seinen Nord- und Südkomponenten. 2 ist eine resonante 
Hochspannungsinduktionsspule. 3 gibt die Position der elektromagnetischen Wellenemission vom Dipol 
an. 4 gibt die Position und die Flussrichtung der entsprechenden Heaviside-Stromkomponente des 
Energieflusses an, der durch die Induktionsspule 2 verursacht wird. 5 ist der dielektrische Separator für 
die Kondensatorplatten 7. 6 gibt für die Zwecke dieser Zeichnung eine virtuelle Grenze für den Umfang 
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an der elektromagnetischen Wellenenergie. 
  
  

   
  

Fig.2 hat zwei Teile; A und B.  
  
  
  
In Fig.2A ist 1 das Loch in den Kondensatorplatten, durch das der Dipol eingeführt wird, und in Fig.2B 
ist der Dipol mit seinen Nord- und Südpolen gezeigt. 2 ist die resonante 
Hochspannungsinduktionsspule, die einen Teil des Dipols 1 umgibt. Der dielektrische Separator 5 ist 
eine dünne Kunststoffschicht, die zwischen den beiden Kondensatorplatten 7 angeordnet ist, wobei die 
obere Platte aus Aluminium und die untere Platte aus Kupfer besteht. Die Einheit 8 ist ein Tiefzyklus-
Batteriesystem, das einen Gleichstrom-Wechselrichter 9 mit Spannung versorgt, der 120 Volt bei 60 Hz 
erzeugt (die US-Netzspannung und -frequenz, offensichtlich könnte hier genauso leicht ein 
Wechselrichter mit 240 Volt und 50 Hz verwendet werden) Schalten Sie alle Geräte ein, die vom Gerät 
angetrieben werden sollen. Das Bezugszeichen 10 kennzeichnet lediglich Verbindungsdrähte. Die 
Einheit 11 ist eine Hochspannungserzeugungsvorrichtung wie ein Neon-Transformator mit seiner 
oszillierenden Stromversorgung.  
  

   
  
  
  
Fig.3 ist ein Proof of Principal Device, bei dem eine Plasmaröhre als aktiver Dipol verwendet wird. In 
dieser Zeichnung ist 5 der dielektrische Kunststofffolien-Separator der beiden Platten 7 des 
Kondensators, wobei die obere Platte Aluminium und die untere Kupferplatte ist. Die 
Verbindungsdrähte sind mit 10 gekennzeichnet, und das Plasmarohr ist mit 15 bezeichnet. Das 
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Plasmarohr ist 1,22 m lang und hat einen Durchmesser von 100 mm. Die Hochspannungsenergiequelle 
für den aktiven Plasmadipol ist mit 16 gekennzeichnet, und es ist eine Anschlussbox 17 gezeigt, die 
eine bequeme Methode zum Anschließen der Kondensatorplatten bei Tests mit dem Gerät darstellt.   
  

 
  
  
Fig.4 zeigt einen Prototyp des Herstellers, gebaut und vollständig getestet. 1 ist ein Metalldipolstab und 
2 die resonante Hochspannungsinduktionsspule, die über Drähte 10 mit dem Verbinderblock 17 
verbunden ist, der den Anschluss ihrer Hochspannungsstromversorgung erleichtert. Die Klemmen 18 
halten die Oberkante des Kondensatorpakets an Ort und Stelle, und 19 ist die Grundplatte mit ihren 
Halteklammern, die das gesamte Gerät an Ort und Stelle halten. 20 ist ein Gehäuse, das die 
Kondensatorplatten enthält, und 21 ist der Punkt, an dem die von den Kondensatorplatten abgegebene 
Leistung abgezogen und dem Gleichstrom-Wechselrichter zugeführt wird.  
  
  
  
BESTE METHODE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG  
Die Erfindung ist auf alle elektrischen Energieanforderungen anwendbar. Die geringe Größe und der 
hohe Wirkungsgrad machen es zu einer attraktiven Option, insbesondere für abgelegene Gebiete, 
Häuser, Bürogebäude, Fabriken, Einkaufszentren, öffentliche Plätze, Transportmittel, Wassersysteme, 
elektrische Züge, Boote, Schiffe und "alles, was groß und klein ist". . Die Baumaterialien sind allgemein 
verfügbar und es sind nur mäßige Kenntnisse erforderlich, um das Gerät herzustellen.  
  
  
ANSPRÜCHE  
1. Der vom Dipol ausgestrahlte magnetische Fluss wandelt sich bei rechtwinkligem Auffangen durch 

Kondensatorplatten in nützliche elektrische Energie um.  
  
2. Eine Vorrichtung und ein Verfahren zum Umwandeln für den Gebrauch von normalerweise 

verschwendeter elektromagnetischer Energie.  
  
3. Der Dipol der Erfindung ist jede schwingende Substanz, wie Metallstäbe, Spulen und Plasmaröhren, 

die wechselwirkende positive und negative Komponenten aufweisen. 
  
4. Die resultierende Heaviside-Stromkomponente wird in nützliche elektrische Energie umgewandelt. 
  

****************  
  

Dieses Patent macht nicht klar, dass das Gerät abgestimmt werden muss und dass die Abstimmung mit 
seinem physischen Standort auf der Erde zusammenhängt. Die Abstimmung erfolgt durch Anlegen 
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eines Eingangsignals mit variabler Frequenz an den Neon-Transformator und Einstellen dieser 
Eingangsfrequenz, um die maximale Ausgangsleistung zu erzielen. 
 
 
Das zweite von Dons Geräten, das in Betracht gezogen werden sollte, ist sein Tisch-
Hochleistungsgenerator. Dies ist effektiv ein Tesla-Spulensystem, und daher bestimmt der normale 
elektromagnetische Effekt des Verhältnisses der Anzahl der Spulenwindungen NICHT den Effekt 
zwischen den Spulen. Das Demonstrationsgerät sieht folgendermaßen aus: 
 

 
 
 
 
Dieses Gerät ist nicht das weltweit am einfachsten zu verstehende. Hier ist der Schaltplan: 
 
 

 
 
Es ist wahrscheinlich erwähnenswert, einige der wichtigsten Punkte zu erwähnen, die Don Smith zu 
machen scheint. Hier werden einige sehr wichtige Punkte hervorgehoben, und das Erfassen dieser 
Punkte kann einen erheblichen Unterschied für unsere Fähigkeit bedeuten, die überschüssige Energie 
zu nutzen, die in unserer lokalen Umgebung verfügbar ist. Es gibt vier Punkte, die es zu erwähnen gilt: 
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1. Spannung 
2. Häufigkeit 
3. Magnetische / elektrische Beziehung 
4. Resonanz 
 
1. Spannung.  Wir tendieren dazu, Dinge mit einer "intuitiven" Ansicht zu betrachten, die im 
Allgemeinen auf ziemlich einfachen Konzepten basiert. Zum Beispiel denken wir automatisch, dass es 
schwieriger ist, ein schweres Objekt aufzunehmen, als ein leichtes. Wie viel schwieriger? Wenn es 
doppelt so schwer ist, wäre es wahrscheinlich doppelt so mühsam, es aufzuheben. Diese Ansicht hat 
sich aus unseren Erfahrungen mit Dingen entwickelt, die wir in der Vergangenheit gemacht haben, und 
nicht aus irgendwelchen mathematischen Berechnungen oder Formeln. 
 
Nun, wie wäre es, ein elektronisches System mit einer Spannung zu pulsieren? Wie würde sich die 
Ausgangsleistung eines Systems durch eine Erhöhung der Spannung auswirken? Unsere anfängliche 
Reaktion beim Ausschalten der Manschette könnte sein, dass die Ausgangsleistung etwas erhöht wird, 
aber halten Sie dann an. Wir haben uns gerade daran erinnert, dass Watt = Volt x Ampere ist. Wenn 
Sie also die Spannung verdoppeln, würden Sie die Spannung verdoppeln Leistung in Watt. Wir könnten 
uns also damit abfinden, dass wir die Ausgangsleistung verdoppeln könnten, wenn wir die Spannung 
verdoppeln würden. Wenn wir das dachten, dann wären wir falsch. 
 
Don Smith weist darauf hin, dass Kondensatoren und Spulen, wenn sie an der Schaltung beteiligt sind, 
Energie speichern und die Ausgangsleistung proportional zum Quadrat der verwendeten Spannung ist. 
Verdoppeln Sie die Spannung und die Ausgangsleistung ist viermal höher. Verwenden Sie die 
dreifache Spannung und die Ausgangsleistung ist neunmal höher. Verwenden Sie die zehnfache 
Spannung und die Ausgangsleistung ist hundertmal höher! 
 

 
 
 
Don sagt, dass die gespeicherte Energie, multipliziert mit den Zyklen pro Sekunde, die Energie ist, die 
vom System gepumpt wird. Kondensatoren und Induktoren (Spulen) speichern vorübergehend 
Elektronen und ihre Leistung ist gegeben durch: 
 
Kondensatorformel:  W = 0.5 x C x V2 x Hz  wo: 
 

W ist die Energie in Joule (Joule = Volt x Ampere x Sekunden) 
C ist die Kapazität in Farad 
V ist die Spannung 
Hz sind die Zyklen pro Sekunde 

 
Induktivitätsformel:  W = 0.5 x L x A2 x Hz  wo: 
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 W ist die Energie in Joule 

L ist die Induktivität in Henry 
A ist der Strom in Ampere 
Hz ist die Frequenz in Zyklen pro Sekunde 

 
Sie werden feststellen, dass bei Induktivitäten (Spulen) die Ausgangsleistung mit dem Quadrat des 
Stroms steigt. Die doppelte Spannung und der doppelte Strom ergeben aufgrund der erhöhten 
Spannung die vierfache Ausgangsleistung, und diese erhöhte Leistung wird aufgrund des erhöhten 
Stroms um das Vierfache erhöht, was die sechzehnfache Ausgangsleistung ergibt. 
 
2. Frequenz.  Sie werden anhand der obigen Formeln feststellen, dass die Ausgangsleistung direkt 
proportional zur Frequenz "Hz" ist. Die Frequenz ist die Anzahl von Zyklen pro Sekunde (oder Impulsen 
pro Sekunde), die an die Schaltung angelegt werden. Dies ist etwas, was für die meisten Menschen 
nicht intuitiv ist. Wenn Sie die Pulsrate verdoppeln, verdoppeln Sie die Ausgangsleistung. Wenn dies 
einsetzt, sehen Sie plötzlich, warum Nikola Tesla dazu neigte, Millionen von Volt und Millionen von 
Impulsen pro Sekunde zu verwenden. 
 
Don Smith gibt jedoch an, dass, wenn sich ein Schaltkreis an seinem Resonanzpunkt befindet, der 
Widerstand im Schaltkreis auf Null abfällt und der Schaltkreis effektiv zu einem Supraleiter wird. Die 
Energie für ein solches System, das sich in Resonanz befindet, ist: 
 
Resonanzkreis:  W = 0.5 x C x V2 x (Hz)2  wo: 
 
 W ist die Energie in Joule 

C ist die Kapazität in Farad 
V ist die Spannung 
Hz sind die Zyklen pro Sekunde 

 
Wenn dies korrekt ist, wirkt sich eine Erhöhung der Frequenz in einem Schwingkreis massiv auf die 
Ausgangsleistung des Geräts aus. Dann stellt sich die Frage, warum die Netzspannung in Europa nur 
fünfzig Zyklen pro Sekunde und in Amerika nur sechzig Zyklen pro Sekunde beträgt. Wenn der Strom 
mit der Frequenz ansteigt, warum nicht Haushalte mit einer Million Zyklen pro Sekunde ernähren? Ein 
Hauptgrund ist, dass es nicht einfach ist, Elektromotoren herzustellen, die mit einer Leistung betrieben 
werden können, die bei dieser Frequenz abgegeben wird. Daher wird eine geeignetere Frequenz 
gewählt, um den Motoren in Staubsaugern, Waschmaschinen und anderen Haushaltsgeräten zu 
entsprechen. 
 
Wenn wir jedoch Energie aus der Umwelt gewinnen wollen, sollten wir Hochspannung und 
Hochfrequenz wählen. Wenn dann hohe Leistung entnommen wurde und wir eine für Elektromotoren 
geeignete niedrige Frequenz wünschen, können wir die bereits erfasste Leistung mit dieser niedrigen 
Frequenz pulsieren. 
 
Es könnte spekuliert werden, dass, wenn eine Vorrichtung mit scharfen Impulsen betrieben wird, die 
eine sehr stark ansteigende Vorderflanke haben, die effektive Frequenz des Impulses tatsächlich durch 
die Geschwindigkeit dieser ansteigenden Flanke bestimmt wird, und nicht durch die Rate, mit der die 
Impulse sind tatsächlich erzeugt. Wenn beispielsweise Impulse mit beispielsweise 50 kHz erzeugt 
werden, die jedoch eine Vorderflanke aufweisen, die für eine 200-kHz-Impulsfolge geeignet wäre, kann 
das Gerät das Signal durchaus als 200-kHz-Signal mit einer 25% -Markierung sehen / Raumverhältnis, 
die sehr plötzliche anliegende Spannung mit einem magnetischen Schockeffekt, der einer 200-kHz-
Impulsfolge entspricht. 
 
3. Magnetische / Elektrische Beziehung.  Don gibt an, dass der Grund, warum unsere gegenwärtigen 
Energiesysteme so ineffizient sind, darin liegt, dass wir uns auf die elektrische Komponente des 
Elektromagnetismus konzentrieren. Diese Systeme sind immer COP<1, da Elektrizität die "Verluste" 
der elektromagnetischen Leistung sind. Wenn Sie sich stattdessen auf die magnetische Komponente 
konzentrieren, gibt es keine Begrenzung für die elektrische Leistung, die aus dieser magnetischen 
Komponente extrahiert werden kann. Entgegen den Erwartungen können Sie bei der Installation eines 



Aufnehmersystems, das der magnetischen Komponente elektrische Energie entzieht, beliebig viele 
andere identische Aufnehmer installieren, von denen jeder die gleiche Menge elektrischer Energie aus 
dem magnetischen Eingang bezieht, ohne die magnetische Welle in irgendeiner Weise zu laden. 
Unbegrenzte elektrische Leistung für die "Kosten" der Erzeugung eines einzelnen Magneteffekts. 
 
Der magnetische Effekt, den wir erzeugen möchten, ist 
eine Welligkeit im Nullpunkt-Energiefeld, und im Idealfall 
möchten wir diesen Effekt bei sehr geringem 
Stromverbrauch erzeugen. Das Erstellen eines Dipols mit 
einer Batterie mit Plus- und Minuspol oder eines Magneten 
mit Nord- und Südpol ist ein einfacher Weg, um ein 
elektromagnetisches Ungleichgewicht in der lokalen 
Umgebung zu erzeugen. Das Pulsieren einer Spule ist 
wahrscheinlich eine noch bessere Methode, da sich das Magnetfeld schnell umkehrt, wenn es sich um 
eine Luftspule wie eine Tesla-Spule handelt. Die Verwendung eines ferromagnetischen Kerns für die 
Spule kann ein Problem darstellen, da Eisen die magnetische Ausrichtung nicht sehr schnell umkehren 
kann. Idealerweise möchten Sie ein Pulsieren, das mindestens tausendmal schneller ist als Eisen. 
 
Don lenkt die Aufmerksamkeit auf das "Sender / Empfänger" -Pädagogik-Kit "Resonant Circuits # 10-
416", das von The Science Source, Maine, geliefert wurde. Dieses Kit demonstrierte die Erzeugung von 
Resonanzenergie und deren Sammlung mit einer Empfängerschaltung. Wenn jedoch mehrere 
Empfängerschaltungen verwendet werden, wird die gesammelte Energie um ein Mehrfaches erhöht, 
ohne die übertragene Energie zu erhöhen. Dies ähnelt einem Funksender, bei dem Hunderttausende 
von Funkempfängern das gesendete Signal empfangen können, ohne den Sender in irgendeiner Weise 
zu laden. Zu Dons Zeiten wurde dieses Kit von einer 1,5-Volt-Batterie angetrieben und zündete eine 
mitgelieferte 60-Watt-Lampe an. Es ist nicht überraschend, dass dieses Kit eingestellt und durch ein 
Trivial-Kit ersetzt wurde. 
 
Wenn Sie das Science Source-Lernpaket erhalten, müssen Sie einige Details beachten. Das Gerät 
verfügt über zwei sehr schöne Kunststoffsockel und zwei sehr sauber gewickelte Spulen mit jeweils 60 
Windungen aus Kupferlackdraht mit einem Durchmesser von 0,47 mm auf klaren Acrylröhren mit einem 
Durchmesser von 57 mm. Die Wicklung bedeckt einen 28 mm langen Abschnitt der Röhre. Die 
Anordnung der Sende- und Empfangsmodule stimmt nicht mit der beiliegenden Anleitung überein, 
weshalb beim Verdrahten der Stromkreise besondere Sorgfalt erforderlich ist. Die Schaltpläne sind 
nicht gezeigt, nur ein Schaltplan, der aus pädagogischer Sicht nicht großartig ist. Der eine relevante 
Stromkreis ist: 
 

 
 
Bevor Sie den Bausatz kaufen, wird nicht erwähnt, dass Sie zur Verwendung des Bausatzes einen 
Signalgenerator benötigen, der ein 10-Volt-Signal bei 1 MHz erzeugen kann. Die Spule hat einen 
Gleichstromwiderstand von nur 1,9 Ohm, bei einer Resonanzfrequenz von 1 MHz ist die erforderliche 
Antriebsleistung jedoch recht gering. 
 
Ein variabler Kondensator ist auf der Empfängerspulenröhre montiert, aber der in meinem Kit hat 
absolut keinen Unterschied zur Frequenzabstimmung gemacht, und mein Kapazitätsmesser konnte 
überhaupt keinen Kapazitätswert dafür bestimmen, obwohl es überhaupt keine Probleme gab bei der 
Messung des 101 pF-Kondensators, der genau der aufgedruckten Kapazität entsprach. Aus diesem 
Grund ist es im obigen Schaltplan blau dargestellt. Das Trennen machte keinen Unterschied. 
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In diesem speziellen Satz wurde bei Standard-Schraubverbindern eine Schraube durch eine 
Inbusschraube ersetzt, deren Kopf groß genug ist, um das Festziehen mit den Fingern zu ermöglichen. 
Leider haben diese Schrauben eine viereckige Spitze, bei der eine gewölbte Spitze unerlässlich ist, 
wenn Drähte mit kleinem Durchmesser sicher geklemmt werden sollen. Wenn Sie das Kit erhalten, 
empfehle ich Ihnen, die Steckverbinder durch eine standardmäßige elektrische 
Schraubverbindungsleiste zu ersetzen. 
 
In Tests leuchtet die LED, wenn die Spulen ausgerichtet sind und einen Abstand von ca. 100 mm 
zueinander haben oder wenn sie nebeneinander liegen. Dies erinnert sofort an das Hubbard-Gerät. 
Hubbard hat einen zentralen "elektromagnetischen Sender", der von einem Ring von "Empfängern" 
umgeben ist, die magnetisch eng mit dem Sender verbunden sind. Jeder Empfänger empfängt eine 
Kopie der vom Sender gesendeten Energie: 
 

 
 
Don weist auf ein noch deutlicheres Auftreten dieses Effekts in der Tesla-Spule hin. In einer typischen 
Tesla-Spule hat die Primärspule einen viel größeren Durchmesser als die innere Sekundärspule: 
 

 
 
 
Wenn beispielsweise 8.000 Volt an die Primärspule angelegt werden, die vier Windungen aufweist, 
weist jede Windung ein Potential von 2.000 Volt auf. Jede Windung der Primärspule überträgt den 
elektromagnetischen Fluss auf jede einzelne Windung der Sekundärwicklung, und die Sekundärspule 
weist eine sehr große Anzahl von Windungen auf. In der Sekundärspule wird massiv mehr Strom 
erzeugt, als zur Bestromung der Primärspule verwendet wurde. Ein häufiger Fehler ist zu glauben, dass 
eine Tesla-Spule keine ernsthafte Stromstärke erzeugen kann. Befindet sich die Primärspule wie 
gezeigt in der Mitte der Sekundärspule, ist die erzeugte Stromstärke so groß wie die erzeugte 
Spannung. Eine geringe Leistungsaufnahme in die Primärspule kann Kilowatt nutzbare elektrische 
Leistung erzeugen. 
 
 
4. Resonanz.  Ein wichtiger Faktor in Schaltkreisen, die auf die Entnahme externer Energie abzielen, 
ist die Resonanz. Es kann schwierig sein zu erkennen, woher dies kommt, wenn ein elektronischer 
Schaltkreis in Betracht gezogen wird. Es hat jedoch alles seine eigene Resonanzfrequenz, egal ob es 
sich um eine Spule oder eine andere elektronische Komponente handelt. Wenn Komponenten 
miteinander verbunden werden, um eine Schaltung zu bilden, hat die Schaltung eine 
Gesamtresonanzfrequenz. Betrachten Sie als einfaches Beispiel eine Schaukel: 
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Wenn die Schaukel gedrückt wird, bevor sie den höchsten Punkt auf der Mutterseite erreicht, dann ist 
der Druck tatsächlich der Schaukelbewegung entgegengesetzt. Die Zeit eines vollen Schwungs ist die 
Resonanzfrequenz des Schwungs und wird durch die Länge der Tragseile bestimmt, die den Sitz 
halten, und nicht durch das Gewicht des Kindes oder die Kraft, mit der das Kind geschoben wird. 
Vorausgesetzt, das Timing ist genau richtig, kann ein sehr kleiner Stoß eine Schaukel in einem 
wesentlichen Bogen in Bewegung setzen. Der Schlüsselfaktor ist die Anpassung der Impulse, die an 
den Schwung angelegt werden, dh an die Resonanzfrequenz des Schwungs. Wenn Sie es richtig 
machen, wird eine große Bewegung erzeugt. Verstehen Sie es falsch und der Schwung kommt 
überhaupt nicht in Gang (an diesem Punkt würden Kritiker sagen "sehen, sehen ... Schwünge 
funktionieren einfach nicht - das beweist es !!"). Dieses Prinzip wird im Video unter demonstriert 
http://www.youtube.com/watch?v=irwK1VfoiOA. 
 
Die genaue Pulsrate, die für einen Resonanzkreis benötigt wird, festzustellen, ist nicht besonders 
einfach, da der Kreis Spulen (die Induktivität, Kapazität und Widerstand haben), Kondensatoren (die 
Kapazität und einen geringen Widerstand haben) und Widerstände und Drähte enthält, die beide haben 
Widerstand und etwas Kapazität. Diese Schaltungsarten werden als "LRC" -Schaltungen bezeichnet, 
da "L" das für die Induktivität verwendete Symbol ist, "R" das für den Widerstand verwendete Symbol 
ist und "C" das für die Kapazität verwendete Symbol ist. 
 
 
Don Smith enthält Anweisungen zum Wickeln und Verwenden der Luftkernspulen, die für eine Tesla-
Spule benötigt werden. Er sagt: 
 
1. Entscheiden Sie sich für eine Frequenz und berücksichtigen Sie die Wirtschaftlichkeit der gewählten 

Baugröße. Die Faktoren sind: 
 
(a) Verwenden Sie eine Radiofrequenz (über 20 kHz). 
(b) Verwenden Sie die Eigenfrequenz, d. H. Passen Sie die Spulendrahtlänge an die Frequenz an - 

Spulen haben sowohl Kapazität als auch Induktivität. 
(c) Stellen Sie die Kabellänge entweder auf ein Viertel oder die Hälfte der vollen Wellenlänge ein. 
(d) Berechnen Sie die Drahtlänge in Fuß wie folgt:  

Wenn Sie eine Viertelwellenlänge verwenden, dividieren Sie 247 durch die Frequenz in MHz. 
Wenn Sie eine halbe Wellenlänge verwenden, teilen Sie 494 durch die Frequenz in MHz. 
Wenn Sie die volle Wellenlänge verwenden, teilen Sie 998 durch die Frequenz in MHz. 

Für Drahtlängen in Metern:  
Wenn Sie eine Viertelwellenlänge verwenden, teilen Sie 75,29 durch die Frequenz in MHz. 
Wenn Sie eine halbe Wellenlänge verwenden, dividieren Sie 150,57 durch die Frequenz in MHz. 
Wenn Sie die volle Wellenlänge verwenden, dividieren Sie 304,19 durch die Frequenz in MHz. 

 
2. Wählen Sie die Anzahl der Windungen, die in der Spule verwendet werden sollen, wenn Sie sie mit 

der gerade berechneten Drahtlänge aufwickeln. Die Anzahl der Windungen richtet sich nach dem 
Durchmesser des Rohrs, auf das die Spule gewickelt werden soll. Denken Sie daran, dass das 
Verhältnis der Anzahl der Windungen in den Spulen "L - 1" und "L - 2" die 
Gesamtausgangsspannung steuert. Wenn zum Beispiel die an die große äußere Spule "L - 1" 
angelegte Spannung 2.400 Volt beträgt und L - 1 zehn Windungen aufweist, werden an jeder 
Windung von L - 1 240 Volt abfallen. Diese 240 Volt magnetische Induktion übertragen 240 Volt 
Elektrizität auf jede Drahtwindung in der inneren "L - 2" - Spule. Wenn der Durchmesser von L - 2 
klein genug ist, um 100 Windungen zu haben, beträgt die erzeugte Spannung 24.000 Volt. Wenn 
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der Durchmesser des L - 2 - Formers 500 Umdrehungen zulässt, beträgt die Ausgangsspannung 
120.000 Volt. 

 
3. Wählen Sie die Länge und den Durchmesser der Spulen. Je größer der Durchmesser der Spule ist, 

desto weniger Windungen können mit der Drahtlänge ausgeführt werden, sodass die Spulenlänge 
geringer und die Ausgangsspannung geringer ist. 

 
4. Wenn beispielsweise 24,7 MHz die gewünschte Ausgangsfrequenz ist, wird die Drahtlänge in Fuß 

durch 24,7 geteilt, was 10 Fuß Draht (3.048 mm) entspricht. Die Spule kann auf ein PVC-Rohr mit 
Standardgröße gewickelt sein oder alternativ von einem Lieferanten bezogen werden - in der Regel 
von einem Amateurfunkfachgeschäft. 
 
Wenn die Spannung bei jeder Windung von L - 1 24 Volt und die gewünschte Ausgangsspannung 
640 Volt beträgt, müssen 640/24 = 26,66 Windungen bei L - 2 vorhanden sein, die mit den bereits 
berechneten 10 Fuß Draht gewickelt sind.   
 
PJK: An diesem Punkt gehen Dons Berechnungen verloren und er schlägt vor, 30 Windungen auf 
einem 2-Zoll-Former zu wickeln. Wenn Sie dies tun, werden etwa 3 m Kabel benötigt, und der 
Resonanzpunkt bei 3 m liegt bei etwa 19 Windungen, was eine Ausgangsspannung von 458 Volt 
anstelle der erforderlichen 640 Volt ergibt, es sei denn, die Anzahl der Windungen auf L1 wird 
reduziert, um mehr als 24 Volt pro Umdrehung zu ergeben. Der tatsächlich erforderliche Durchmesser 
des Spulenkörpers (zuzüglich eines Durchmessers des Drahtes) beträgt jedoch 10 × 12 / (26,67 × 
3,14159) = 1,43 Zoll. Sie können diese Größe des Formers ganz einfach herstellen, wenn Sie mit 
zehn Windungen auf der L1-Spule bleiben möchten. 
 

5. Schließen Sie an den Anfang der Spule an. Um den genauen Resonanzpunkt auf der Spule zu 
bestimmen, wird eine Messung durchgeführt. Standardmultimeter reagieren nicht auf 
Hochfrequenzsignale, daher wird stattdessen ein billiges Neon verwendet. Halten Sie einen Draht 
des Neons in der einen Hand und führen Sie den anderen Draht entlang der Außenseite der L - 2 - 
Wicklung, um den Punkt des hellsten Lichts zu bestimmen. Dann wird das Neon entlang dieser 
Kurve bewegt, um den hellsten Punkt entlang dieser Kurve zu finden, und wenn es lokalisiert ist, 
wird an genau diesem Punkt eine Verbindung zur Wicklung hergestellt. L - 2 ist jetzt eine 
Resonanzwicklung. Es ist möglich, die Wirksamkeit ("Q") der Spule zu erhöhen, indem die 
Windungen ein wenig ausgebreitet werden, anstatt sie so zu positionieren, dass jede Windung 
beide benachbarten Windungen berührt. 

 
6. Die Eingangsleistung wurde mit 2.400 Volt angegeben. Dies kann aus einer Jacob-Leiter-Anordnung 

oder einem beliebigen Hochspannungssystem aufgebaut sein. Eine weitere Option ist ein 
Standardmodul für Laser. 

 
7. Die Konstruktion der Eingangsspule L - 1 wurde mit 10 Windungen vorgeschlagen. Die Länge des 

Drahtes in dieser Spule ist nicht kritisch. Wenn ein PVC-Rohr mit 2 Zoll Durchmesser für die L-2-
Spule verwendet wurde, kann die nächstgrößere PVC-Rohrgröße für den L-1-Spulenkörper 
verwendet werden. Schneiden Sie eine 10-Umdrehungslänge des Rohrs ab (wahrscheinlich ein 
Rohr mit 3 Zoll Durchmesser). Die Rohrlänge hängt vom Durchmesser des isolierten Drahtes ab, 
der zum Wickeln verwendet wird. Verwenden Sie ein Multimeter guter Qualität oder ein spezielles 
LCR - Messgerät, um die Kapazität (in Farad) und die Induktivität (in Henry) der L - 2 - Spule zu 
messen. Legen Sie nun einen Kondensator zur Anpassung von L - 1 an L - 2 über den 
Spannungseingang von L - 1, und für die Rückspannung von L - 1 ist eine parallel geschaltete 
Funkenstrecke erforderlich. Ein Trimmerkondensator für L - 1 ist wünschenswert . 

 
8. Die Leistung von L - 2 kann durch Anbringen einer Erdungsverbindung an der Basis der Spule weiter 

verbessert werden. Die maximale Ausgangsspannung liegt zwischen den Enden der Spule L2, und 
kleinere Spannungen können an Zwischenpunkten entlang der Spule abgenommen werden, wenn 
dies erwünscht ist. 

 
Diese Frequenzinformation kann in der Art und Weise, wie Don sie angibt, ziemlich schwer zu 
verstehen sein. Es kann einfacher sein, der Beschreibung eines Entwicklers zu folgen, der sagt:  



Mir ist aufgefallen, dass jede Maschine zu einer Supermaschine gemacht werden kann, indem 
einfach ein bipolarer Kondensator über die Spule gelegt wird. Sonst wird nichts benötigt. Mit 
dem richtigen Kondensator wird die Spule natürlich resonant und verbraucht sehr wenig Strom. 
Jede Maschine verwendet einen Kondensator unterschiedlicher Größe. Die richtige 
Kondensatorgröße kann berechnet werden, indem die Lichtgeschwindigkeit zuerst durch die 
Drahtlänge der Spule dividiert wird, um die Eigenfrequenz der Spule zu erhalten, und dann die 
von dieser Frequenz zu verwendende Spannung dividiert wird. Das Ergebnis ist die richtige 
Größe für den Kondensator. Ihre Maschine wird dann auch mit einer 12-V-Autobatterie sehr 
leistungsfähig sein, ohne dass weitere Zusätze erforderlich sind. 
Die Kabellänge meiner Spule beträgt 497,333 Meter. 
299000000 m / s / 497,333 m = 600000 Hz. 
12 V / 600000 = 0,00002 oder 20 Mikrofarad. Ein wunderschöner Naturally Resonant Tank 
Kreislauf. Sie können dies mit jeder Spule für Überlastung verwenden! 
Sobald wir eine Kombination aus natürlich resonanter Spule und Kondensator haben, können 
wir die Frequenz durch Berechnung der Leistungsfaktorkorrektur auf 50 Hz senken: 
          Hz = Widerstand x Farad 
          50 Hz = R × 0,00002 
so 50 / 0,00002 = 2500000 
und R = 2500000 oder 2,5 Megaohm. 
Wir platzieren dann alle drei Komponenten parallel und unsere Spule sollte uns eine 50-Hz-
Ausgabe geben. 
 
Don liefert eine Menge Informationen zu einem seiner hier gezeigten Geräte: 
 
 

 
 
 
Ohne seine Beschreibung des Geräts wäre es schwierig, dessen Aufbau und Funktionsweise zu 
verstehen. Wie ich es verstehe, ist die Schaltung dessen, was auf dieser Platine montiert ist, wie hier 
gezeigt: 
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Diese Anordnung hat einige Leser in letzter Zeit gestört, da sie der Meinung sind, dass die 
Funkenstrecke mit der L1-Spule in Reihe geschaltet sein sollte. 
 

 
 
Dies ist verständlich, da man sich die Funkenstrecke immer wieder als eine Einrichtung zum Schutz vor 
überhöhten Spannungen vorstellt, anstatt sie als aktive Komponente der Schaltung zu betrachten, die 
im Dauerbetrieb ist. Hermann Plauson erhielt 1925 ein Patent für eine ganze Reihe von Verfahren zur 
Umwandlung der Hochspannung eines Hochantennensystems in nutzbaren Standardstrom. Hermann 
erklärt zunächst, wie sich Hochspannung in eine bequeme Form umwandeln lässt, und verwendet als 
Beispiel für eine konstante Hochspannungsquelle einen Wimshurst-Generator für statische Elektrizität. 
Die Ausgabe einer gleichgerichteten Tesla-Spule, einer Wimshurst-Maschine und einer hohen Antenne 
ist sehr ähnlich, weshalb Hermanns Kommentare hier sehr relevant sind. Er zeigt es so: 

  
 
Hier wird die Ausgabe der Wimshurst-Maschine in zwei Hochspannungskondensatoren (Leyden-
Gläsern) gespeichert, wodurch eine sehr hohe Spannung über diesen Kondensatoren erzeugt wird. 
Wenn die Spannung hoch genug ist, springt ein Funke über die Funkenstrecke und verursacht einen 
massiven Stromstoß durch die Primärwicklung des Transformators, der in seinem Fall ein 
Abwärtstransformator ist, da er auf eine niedrigere Ausgangsspannung abzielt. Dons Schaltung ist fast 
identisch: 
 

 
 
Hier kommt die Hochspannung eher von der Batterie / dem Wechselrichter / dem Neonröhrentreiber / 
den Gleichrichtern als von einer mechanisch angetriebenen Wimshurst-Maschine. Er hat den gleichen 
Spannungsaufbau in einem Kondensator mit einer Funkenstrecke über dem Kondensator. Die 
Funkenstrecke wird ausgelöst, wenn die Kondensatorspannung ihren vorgesehenen Wert erreicht. Der 
einzige Unterschied besteht in der Positionierung des Kondensators, der, wenn er genau zu Hermanns 
Anordnung passte, folgendermaßen aussehen würde: 
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Das wäre, soweit ich sehen kann, eine durchaus praktikable Vereinbarung. Sie werden sich erinnern, 
dass Tesla, der immer sehr stark von der Energie spricht, die durch die sehr scharfe Entladung eines 
Funkens freigesetzt wird, eine Hochspannungsquelle zeigt, die einen Kondensator mit der Energie 
speist, die durch eine Funkenstrecke zur Primärwicklung eines Transformators fließt: 
 
 

 
 
 
Bei der Anordnung von Don kann es jedoch ein wenig schwierig sein zu erkennen, warum der 
Kondensator nicht durch den sehr geringen Widerstand der wenigen Windungen dicken Drahts, die die 
L1-Spule bilden, kurzgeschlossen wird. Nun, das würde passieren, wenn wir mit Gleichstrom arbeiten, 
aber das tun wir definitiv nicht, da der Ausgang der Neonröhrentreiberschaltung 35.000 Mal pro 
Sekunde pulsiert. Dies bewirkt, dass der Gleichstromwiderstand der L1-Spule praktisch keine 
Auswirkung hat und stattdessen die "Impedanz" oder "Reaktanz" der Spule (effektiv der 
Wechselstromwiderstand) zählt. Tatsächlich haben der Kondensator und die L1-Spule, die miteinander 
verbunden sind, eine kombinierte "Reaktanz" oder einen Widerstand gegen pulsierenden Strom bei 
dieser Frequenz. Hier kommt das Nomogramm ins Spiel, und einige Seiten später in diesem Dokument 
finden Sie eine viel einfachere Version. Aufgrund der hohen Pulsfrequenz schließt die L1-Spule den 
Kondensator nicht kurz, und wenn die Pulsfrequenz mit der Resonanzfrequenz der L1-Spule (oder 
einer Harmonischen dieser Frequenz) übereinstimmt, hat die L1-Spule tatsächlich eine sehr hohe 
Frequenz hoher Widerstand gegen Stromfluss durch ihn. Auf diese Weise stellt ein Funkempfänger mit 
Kristallen einen bestimmten Radiosender ein, der auf seiner eigenen Frequenz sendet. 
 

 
 
Auf jeden Fall stammt der elektrische Antrieb von einer 12-Volt-Batterie, die auf dem Foto nicht zu 
sehen ist. Interessanterweise bemerkt Don, dass, wenn die Länge der Drähte, die die Batterie mit dem 
Wechselrichter verbinden, genau ein Viertel der Wellenlänge der Frequenz des von der Schaltung 
erzeugten oszillierenden Magnetfelds beträgt, der in den Batteriedrähten induzierte Strom die Batterie 
auflädt kontinuierlich, auch wenn die Batterie gleichzeitig den Stromkreis mit Strom versorgt. 
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Die Batterie liefert einen kleinen Strom durch eine Schutzdiode an einen handelsüblichen "Sinus-
Wechselrichter". Ein Wechselrichter ist ein Gerät, das aus einer Gleichstrombatterie Wechselstrom mit 
Netzspannung erzeugt. Da Don eine einstellbare Spannung wünscht, speist er den Ausgang des 
Wechselrichters in einen variablen Transformator ein, der als "Variac" bezeichnet wird, obwohl dieser 
häufig als Teil der Neon-Treiberschaltung hergestellt wird, damit der Benutzer die Helligkeit der 
Neonröhre einstellen kann. Diese Anordnung erzeugt eine Wechselstrom-Ausgangsspannung, die von 
null Volt bis zur vollen Netzspannung (oder etwas höher, obwohl Don keine höhere Spannung 
verwenden möchte) einstellbar ist. Die Verwendung dieser Art der Einstellung macht es normalerweise 
erforderlich, dass der Wechselrichter ein echter Sinus-Wellentyp ist. Da der Strombedarf der 
Neonröhren-Treiberschaltung so gering ist, sollte der Wechselrichter nicht viel kosten. 
 
Die Neonröhren-Treiberschaltung ist ein handelsübliches Gerät zur Ansteuerung von Neonröhren-
Displays für gewerbliche Einrichtungen. Der von Don verwendete enthält einen Oszillator und einen 
Aufwärtstransformator, die zusammen einen Wechselstrom von 9.000 Volt bei einer Frequenz von 
35.100 Hz (manchmal als 35,1 kHz geschrieben) erzeugen. Der Begriff "Hz" steht für "Zyklen pro 
Sekunde". Don senkt die 9.000 Volt, da er eine hohe Ausgangsleistung bei niedrigeren 
Eingangsspannungen erhält und die Kosten für die Ausgangskondensatoren ein wesentlicher Faktor 
sind. Die spezielle Neonröhren-Treiberschaltung, die Don hier verwendet, hat zwei getrennte 
Ausgänge, die zueinander phasenverschoben sind. Don verbindet sie also miteinander und verwendet 
in jeder Leitung eine Sperrdiode, um zu verhindern, dass einer von beiden den anderen beeinflusst. Die 
Hochspannungsausgangsleitung ist auf dem Foto nicht leicht zu erkennen. Sie weist eine sehr kleine, 
gekapselte Funkenstrecke in der Gasentladungsröhre auf und die Leitung ist ebenfalls geerdet. Das 
Gerät sieht so aus: 
 

 
 
Bitte beachten Sie, dass es sich bei einem Erdungsanschluss, der im Zusammenhang mit Don Smiths 
Geräten erwähnt wird, um eine tatsächliche Drahtverbindung zu einem physisch im Boden vergrabenen 
Metallgegenstand handelt, sei es ein langer Kupferstab, der in den Boden getrieben wird, oder ein altes 
Auto Kühler in einem Loch wie Tariel Kapanadze verwendet begraben. Als Thomas Henry Moray seine 
gewünschte Demonstration tief im Grünen an einem von den Skeptikern gewählten Ort durchführte, 
leuchteten die Glühbirnen, die seine elektrische Demonstrationslast bildeten, mit jedem Hammerschlag 
heller, als ein Stück Gasleitung in den Boden gehämmert wurde, um sich zu formen seine 
Erdverbindung. 
 
Es sollte angemerkt werden, dass seit Don sein Neonröhren-Treibermodul gekauft hat, neuere Designs 
im Allgemeinen vollständig übernommen wurden, insbesondere in Europa, und dass diese Designs 
einen "Erdschlussstrom" -Schutz eingebaut haben, der den Stromkreis sofort deaktiviert, wenn Strom 
erkannt wird undicht zu Boden. Diese Eigenschaft macht das Gerät für den Einsatz in einem Don-
Smith-Stromkreis völlig ungeeignet, da dort die Übertragung des Stroms auf die Erde durchaus 
beabsichtigt und für den Betrieb des Stromkreises von entscheidender Bedeutung ist. 
 
Der Ausgang der Neonröhren-Treiberschaltung wird zur Ansteuerung der Primärwicklung "L1" eines 
Transformators vom Tesla-Spulen-Typ verwendet. Das sieht so einfach und unkompliziert aus, aber es 
gibt einige subtile Details, die berücksichtigt werden müssen. 
 
Die Betriebsfrequenz von 35,1 kHz wird von der Neonröhren-Treiberschaltung eingestellt und 
aufrechterhalten, so dass wir theoretisch keine direkte Abstimmung selbst vornehmen müssen. Wir 
möchten jedoch, dass die Resonanzfrequenz der L1-Spule und des darüber liegenden Kondensators 
mit der Frequenz der Neon-Treiberschaltung übereinstimmt. Die Frequenz der Spulenwicklung "L1" 
induziert in der Sekundärwicklung "L2" genau dieselbe Frequenz. Wir müssen jedoch besonders auf 
das Verhältnis der Drahtlängen der beiden Spulenwicklungen achten, da diese beiden Wicklungen 
miteinander in Resonanz treten sollen. Eine Faustregel, die von den meisten Tesla-Spulenherstellern 
befolgt wird, lautet, dass die L1- und L2-Spulen das gleiche Kupfergewicht aufweisen, was bedeutet, 
dass der Draht der L1-Spule in der Regel viel dicker ist als der Draht der L2-Spule. Wenn die L1-Spule 
ein Viertel der Länge der L2-Spule haben soll, würden wir erwarten, dass die Querschnittsfläche der 
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L1-Spule viermal so groß ist wie die des Drahtes der L2-Spule, und der Draht sollte daher das Doppelte 
der Länge haben Durchmesser (da die Fläche proportional zum Quadrat des Radius ist und das 
Quadrat von zwei vier ist). 
 

 
 
 
Don verwendet für seine Primärspulenwicklung "L1" einen weißen Kunststoffschlauch. Wie Sie hier 
sehen können, wird der Draht in den Former eingeführt, so dass genügend Spiel vorhanden ist, damit 
der Former vollständig in die äußere Spule hineingleiten kann. Der Draht wird innerhalb des Rohrs und 
durch ein anderes Loch nach außen geführt, damit die Spulenwindungen an der Außenseite des Rohrs 
vorgenommen werden können. Es scheint fünf Umdrehungen zu geben, aber Don macht nicht immer 
eine vollständige Anzahl von Umdrehungen, so dass es möglicherweise 4,3 Umdrehungen oder ein 
anderer Wert sind. Der entscheidende Punkt hierbei ist, dass die Drahtlänge in den Spulenwindungen 
"L1" genau ein Viertel der Drahtlänge in den Spulenwindungen "L2" betragen sollte. 
 
Die hier verwendete "L2" -Spule ist eine handelsübliche Einheit von Barker & Williamson mit 3 Zoll 
Durchmesser, die aus nicht isoliertem, massivem, einsträngigem "verzinntem" Kupferdraht besteht (wie 
man selbstgebaute Versionen herstellt, wird später gezeigt). Don hat diese Spule genommen und vier 
Umdrehungen in der Mitte der Spule abgewickelt, um einen Mittenabgriff durchzuführen. Er maß dann 
die genaue Drahtlänge im verbleibenden Abschnitt und stellte die Länge der "L1" -Spulenwindungen 
auf genau ein Viertel dieser Länge ein. Der für die "L1" -Spule verwendete Draht sieht aus wie Dons 
bevorzugter "Jumbo Speaker Wire", ein sehr flexibler Draht mit einer sehr großen Anzahl von extrem 
feinen, nicht isolierten Kupferdrähten. 
 
Sie werden bemerken, dass Don auf jeder Seite der Wicklung einen Kunststoffkragen angebracht hat, 
der der Dicke des Drahtes entspricht, um einen sicheren Gleitvorgang innerhalb der äußeren "L2" -
Spule und der zusätzlichen Kunststoffkragen zu erzeugen, die weiter entlang des Rohrs positioniert 
sind bieten weitere Unterstützung für die innere Spule. Durch diesen Schiebevorgang kann die 
Primärspule "L1" an einem beliebigen Punkt entlang der Länge der Sekundärspule "L2" positioniert 
werden, was sich deutlich auf den Betrieb des Systems auswirkt. Die äußere "L2" -Spule hat keine 
Rohrstütze, sondern die Spulenform wird durch die Steifheit des Massivdrahtes plus vier geschlitzte 
Streifen beibehalten. Diese Art der Konstruktion erzeugt die höchstmögliche Spulenleistung bei 
Hochfrequenzen. Bei einer Tesla-Spule ist es am ungewöhnlichsten, dass die L1-Spule einen kleineren 
Durchmesser aufweist als die L2-Spule. 
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Die "L2" -Spule hat zwei separate Abschnitte mit jeweils siebzehn Windungen. Zu beachten ist, dass 
die Windungen mit geschlitzten Streifen voneinander beabstandet sind, um die Drähte abzustützen und 
einen genauen Abstand zwischen benachbarten Windungen einzuhalten. Es muss beachtet werden, 
dass sich die Abstandsspule auf diese Weise auseinander dreht, was die Eigenschaften der Spule 
verändert und deren "Kapazitäts" -Faktor erheblich erhöht. Jede Spule hat Widerstand, Induktivität und 
Kapazität, aber die Form der Spulenkonstruktion hat einen großen Einfluss auf das Verhältnis dieser 
drei Eigenschaften. Die Spulenbaugruppe wird durch zwei weißliche Kunststoffkabelbinder auf der 
Grundplatine in Position gehalten. Die nähere Hälfte der Spule ist effektiv über die weitere Hälfte 
geschaltet, wie im obigen Schaltplan gezeigt. 
 
Ein Punkt, den Don hervorhebt, ist, dass die Länge des Drahtes in der "L1" -Spule und die Länge des 
Drahtes in der "L2" -Spule eine exakte gerade Teilung oder ein Vielfaches von einander sein muss (in 
diesem Fall "L2") "Drahtlänge in jeder Hälfte der" L2 "-Spule ist genau viermal so lang wie die 
Drahtlänge der" L1 "-Spule. Dies kann dazu führen, dass die "L1" -Spule aufgrund der 
unterschiedlichen Spulendurchmesser einen Teil einer Windung aufweist. Wenn zum Beispiel die 
Länge des "L2" -Spulendrahtes 160 Zoll beträgt und "L1" ein Viertel dieser Länge sein soll, nämlich 40 
Zoll. Wenn dann die "L1" -Spule einen effektiven Durchmesser von 2,25 Zoll hat (unter 
Berücksichtigung der Dicke des Drahts, wenn er auf einen Spulenkörper mit 2 Zoll Durchmesser 
gewickelt wird), dann hätte die "L1" -Spule 5,65 (oder 5 und 2 / 3) Umdrehungen, die bewirken, dass 
die Endumdrehung von "L2" 240 Grad weiter um den Spulenkörper herum liegt als der Anfang der 
ersten Umdrehung - dh fünf volle Umdrehungen plus zwei Drittel der sechsten Umdrehung. 
 
Die L1 / L2-Spulenanordnung ist eine Tesla-Spule. Die Positionierung der "L1" -Spule entlang der 
Länge der "L2" -Spule stellt das von der Spule erzeugte Spannungs-Strom-Verhältnis ein. Wenn sich 
die "L1" -Spule nahe der Mitte der "L2" -Spule befindet, sind die verstärkte Spannung und der 
verstärkte Strom ungefähr gleich. Das genaue Drahtverhältnis dieser beiden Spulen ergibt eine nahezu 
automatische Abstimmung untereinander, und die genaue Resonanz zwischen ihnen kann durch die 
Positionierung der "L1" -Spule entlang der Länge der "L2" -Spule erreicht werden. Während dies eine 
sehr gute Möglichkeit ist, die Schaltung anzupassen, hat Don in dem auf dem Foto gezeigten Aufbau 
beschlossen, die exakte Abstimmung durch Anschließen eines Kondensators an "L1" zu erreichen, der 
im Schaltplan als "C" gekennzeichnet ist. Don stellte fest, dass der geeignete Kondensatorwert bei etwa 
0,1 Mikrofarad (100 nF) lag. Es ist zu beachten, dass die Spannung an "L1" sehr hoch ist. Wenn also 
ein Kondensator an dieser Position verwendet wird, muss die Nennspannung mindestens 9.000 Volt 
betragen. Don bemerkt, dass die tatsächlichen Kondensatoren, die auf dem Foto dieses Prototyps zu 
sehen sind, eine Nennspannung von fünfzehntausend Volt haben und in einer "selbstheilenden" 
Bauweise speziell für ihn angefertigt wurden. Wie bereits erwähnt, ist dieser Kondensator eine 
optionale Komponente. Don hat sich auch dafür entschieden, einen kleinen Kondensator über die "L2" -
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Spule anzuschließen, auch zur Feinabstimmung der Schaltung, und diese Komponente ist optional und 
daher im Schaltplan nicht dargestellt. Da die beiden Hälften der "L2" -Spule effektiv miteinander 
verbunden sind, ist nur ein Feineinstellungskondensator erforderlich. Don betont jedoch, dass die 
"Höhe" der Spule (im senkrechten Stand) die erzeugte Spannung steuert, während die "Breite" der 
Spule (der Durchmesser der Windungen) den erzeugten Strom steuert. 
 

   
 
Das genaue Drahtlängenverhältnis der Windungen in den "L1" - und "L2" -Spulen ergibt eine nahezu 
automatische Synchronabstimmung, und die genaue Resonanz zwischen ihnen kann durch die 
Positionierung der "L1" -Spule entlang der Länge erreicht werden der "L2" -Spule. Während dies eine 
sehr gute Möglichkeit ist, die Schaltung einzustellen, hat Don sich bei dem auf dem Foto gezeigten 
Aufbau von 1994 für die genaue Abstimmung entschieden, indem er einen Kondensator an "L1" 
anschließt, der im Schaltplan als "C" markiert ist. Don stellte fest, dass der geeignete Kondensatorwert 
für seinen speziellen Spulenaufbau etwa 0,1 Mikrofarad (100 nF) betrug, und schaltete daher zwei 47 
nF-Hochspannungskondensatoren parallel, um den gewünschten Wert zu erhalten. Es muss beachtet 
werden, dass die Spannung an "L1" sehr hoch ist, sodass ein in dieser Position verwendeter 
Kondensator eine Nennspannung von mindestens 9.000 Volt benötigt. Don bemerkt, dass die 
tatsächlichen Kondensatoren, die auf dem Foto dieses Prototyps zu sehen sind, eine Nennspannung 
von fünfzehntausend Volt haben und in einer "selbstheilenden" Bauweise speziell für ihn angefertigt 
wurden. 
 
Don hat auch einen kleinen Kondensator an die "L2" -Spule angeschlossen, und diese optionale 
Komponente ist im Schaltplan als "C2" gekennzeichnet, und der von Don verwendete Wert war zufällig 
ein einzelner Hochspannungskondensator mit 47 nF. Da die beiden Hälften der "L2" -Spule effektiv 
miteinander verbunden sind, ist für "L2" nur ein Kondensator erforderlich: 
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Es gibt verschiedene Möglichkeiten, mit dem Ausgang der "L2" -Spule umzugehen, um große Mengen 
an herkömmlicher elektrischer Energie aus dem Gerät herauszuholen. Bei der hier gezeigten Methode 
werden die vier sehr großen Kondensatoren verwendet, die auf dem Foto zu sehen sind. Diese haben 
eine Nennspannung von 8.000 oder 9.000 Volt und eine große Kapazität. Sie werden verwendet, um 
die Stromkreisleistung vor dem Einsatz in der Lastausrüstung als Gleichstrom zu speichern. Dies wird 
erreicht, indem die Kondensatorbank durch eine Diode gespeist wird, die sowohl für hohe Spannung 
als auch für hohen Strom ausgelegt ist, da Don angibt, dass das Gerät 8.000 Volt bei 20 Ampere 
erzeugt. In diesem Fall muss diese Gleichrichterdiode in der Lage sein, diesen Pegel zu bewältigen 
Sowohl beim Start, wenn die Kondensatorbank vollständig entladen ist und "L2" 8.000 Volt erzeugt, als 
auch wenn die volle Last von 20 Ampere gezogen wird. 
 
Diese Kondensatorbank wird durch eine Diode gespeist, die sowohl für hohe Spannung als auch für 
hohen Strom ausgelegt ist, da Don angibt, dass das Gerät 8.000 Volt bei 20 Ampere erzeugt. In diesem 
Fall muss diese Gleichrichterdiode in der Lage sein, diesen Leistungspegel zu bewältigen. sowohl beim 
Anlauf, wenn die Kondensatorbank vollständig entladen ist und "L2" 8000 Volt erzeugt, als auch wenn 
die volle Last von 20 Ampere gezogen wird. Die tatsächlichen Dioden, die von Don verwendet werden, 
haben eine Nennleistung von 25 kV, dies ist jedoch eine weitaus höhere Nennleistung, als tatsächlich 
benötigt wird. 
 
Im Vorbeigehen mag angemerkt werden, dass der durchschnittliche Heimanwender im Fernbereich 
keinen solchen Strombedarf hat, da 10 kW mehr sind als die meisten Menschen auf Dauer 
verbrauchen, während 8 KV bei 20 A ein Strombedarf sind Leistung von 160 Kilowatt. Da die 
Neonröhrentreiberschaltung 9.000 Volt ausgeben kann und das L1 / L2-Spulensystem ein 
Aufwärtstransformator ist, muss die Variac-Einstellung vorgenommen werden, wenn die an die 
Kondensatorbank gelieferte Spannung auf 8.000 Volt reduziert werden soll wird verwendet, um die 
Spannung, die an die Neonröhren-Treiberschaltung angelegt wird, zu verringern, um die Spannung, die 
an das L1 / L2-Spulenpaar angelegt wird, typischerweise auf 3.000 Volt zu senken. 
 
Ein sehr scharfsinniges und sachkundiges Mitglied des EVGRAY Yahoo EVGRAY-Forums, dessen ID 
"silverhealtheu" ist, hat kürzlich darauf hingewiesen, dass Don Smith recht frei sagt, dass er nicht alle 
Details seiner Entwürfe preisgibt, und dass es seiner Meinung nach ein wichtiger Punkt ist was nicht 
offenbart worden ist, ist, dass die Dioden in den hier gezeigten Schaltplänen falsch herum sind und 
dass Don seine Spannungen in umgekehrter Weise wie herkömmlich betreibt. In der Tat sollte der 
Schaltplan sein: 
 

 
 
Er kommentiert: "Die Dioden, die den Neonröhrentreiber verlassen, müssen möglicherweise vertauscht 
werden, um die negative Polarität zu erfassen. Die Funkenstrecke wird dann bei Umkehrung der 
Umgebung betrieben und der Funken wird mit einem viel schnelleren Riss und einem völlig anderen 
Aussehen und Klang aussehen Es kann sehr wenig Wärme erzeugt werden und es kann sogar zu 
Frost kommen. 
 
Der Variac sollte gerade genug angehoben werden, um einen Funken in Gang zu bringen, und dann 
etwas nachlassen. Bei jeder höheren Spannung kann der Neonröhrentreiber den Eindruck eines 
Kurzschlusses erwecken, und die neuen elektronischen Designs werden dann automatisch 
abgeschaltet und funktionieren überhaupt nicht, wenn diese Methode nicht befolgt wird. 
 
Während des Betriebs arbeiten C, L1 und L2 irgendwo im Hochfrequenzband, da der 
Neonröhrentreiber nur als Tankstromkreiserreger fungiert. Der große Sammelkondensator C3 sollte 
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sich wie oben gezeigt invertiert zur Massepolarität füllen. Die Last zieht dann Elektronen von der Erde, 
während die Kappe auf NULL zurückgefüllt wird, anstatt dass die Joule im Kondensator erschöpft 
werden. 
 
Denken Sie auch daran, dass die Back-EMF-Systeme von John Bedini und anderen einen kleinen 
positiven Impuls erzeugen, aber einen sehr großen NEGATIVEN Polaritätsspitzenwert erfassen, der 
vom Boden eines Oszilloskop-Displays abfällt. Das ist es, was wir wollen, viel davon in Kondensatoren 
gespeichert und dann die Umgebungs-Hintergrundenergie den Strom liefern lassen, wenn sie die 
Korrektur vornimmt. " 
 
Dies ist ein sehr wichtiger Punkt, und es kann durchaus einen großen Unterschied für die Leistung 
eines Geräts dieser Art bedeuten. 
 
 

 
 
Ein Leser hat darauf hingewiesen, dass Dons Hauptdokument anzeigt, dass ein Widerstand "R" über 
der L1-Spule sowie dem Kondensator "C" liegen sollte, und er schlägt vor, dass die Schaltung 
tatsächlich so sein sollte, wie oben gezeigt, wenn man bedenkt, was Don ist sagte vorhin über sein 
"Koffer" -Design. Ein anderer Leser weist darauf hin, dass der Draht in der Ausgangsdrossel (siehe 
Foto unten) mit einem Draht gewickelt zu sein scheint, dessen Durchmesser viel zu klein ist, um die von 
Don erwähnten Ströme zu führen. Es ist wahrscheinlich, dass in dieser Position keine Drossel 
erforderlich ist, außer um mögliche Hochfrequenzübertragungen von der Schaltung zu unterdrücken. 
Eine leistungsstärkere Drossel kann jedoch leicht mit einem Draht mit größerem Durchmesser 
gewickelt werden. 
 
Wenn die Schaltung läuft, verhält sich die Speicherkondensatorbank wie eine 8.000-Volt-Batterie, die 
niemals leer wird und 20 Ampere Strom liefert, so lange Sie möchten. Die Schaltung zur Erzeugung 
eines 220-Volt-50-Hz-Wechselstromausgangs oder eines 110-Volt-60-Hz-Wechselstromausgangs aus 
den Speicherkondensatoren ist lediglich eine Standardelektronik. Im Vorbeigehen besteht eine 
Möglichkeit zum Laden der Batterie darin, das Magnetfeld zu verwenden, das durch Ziehen von 
netzfrequenten Stromimpulsen durch die Ausgangsdrosselspule (siehe Abbildung) verursacht wird: 
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Der Ausgangsstrom fließt durch die linke Wicklung des braunen zylindrischen Formers, und als das 
Foto aufgenommen wurde, war die rechte Wicklung nicht mehr in Gebrauch. Zuvor wurde die Batterie 
mit Ladestrom versorgt, indem der Strom in der Spule gleichgerichtet wurde, der durch das 
schwankende Magnetfeld verursacht wird, das durch den pulsierenden Strom durch die linke Wicklung 
fließt. 
 

 
 
Der von den vier Dioden erzeugte Gleichstromausgang wurde dann zum Laden der Antriebsbatterie 
verwendet, und der erzeugte Leistungspegel ist wesentlich größer als der geringe Stromverbrauch der 
Batterie. Infolgedessen ist es eine sinnvolle Vorsichtsmaßnahme, diesen Strom über eine Schaltung an 
die Batterie weiterzuleiten, die verhindert, dass die Batteriespannung höher ansteigt, als sie sollte. Ein 
einfacher Spannungspegelsensor kann verwendet werden, um den Ladevorgang abzuschalten, wenn 
der Akku seinen optimalen Ladezustand erreicht hat. Auf Wunsch können auch andere Akkus geladen 
werden. Einfache Schaltkreise der in Kapitel 12 gezeigten Art können zur Steuerung und Begrenzung 
des Ladevorgangs verwendet werden. Die Komponenten auf Dons Board sind folgendermaßen 
angeordnet: 
 

 
 
Don macht darauf aufmerksam, dass es sich bei den Kabeln, mit denen der Ausgang von "L2" mit dem 
Ausgang der Platine verbunden wird und die die Speicherkondensatoren auf dem Weg verbinden, um 
Hochspannungskabel mit speziellen Mehrfachabdeckungen handelt, um sicherzustellen, dass die 
Kabel angeschlossen werden auf unbestimmte Zeit gesund bleiben. Es sollte an dieser Stelle 
angemerkt werden, dass die von Don verwendete äußere Spule mit einem Durchmesser von 3 Zoll 
nicht auf einen Spulenkörper gewickelt ist. Um jedoch eine höhere Leistung bei hohen Frequenzen zu 
erzielen, werden die Windungen mit vier separaten Streifen gehalten, die physisch an den Windungen 
befestigt sind - Die Technik, die später in diesem Dokument beschrieben wird, ist eine hervorragende 
Möglichkeit für den Hausbau solcher Spulen. 
 
Beachten Sie bitte, dass die hier anliegenden Spannungen und die damit verbundenen 
Leistungswerte lebensgefährlich sind und jeden töten können, der das Gerät beim Einschalten 
unachtsam behandelt. Wenn eine Replikation dieses Geräts für den routinemäßigen Gebrauch 
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bereit ist, muss es so gekapselt werden, dass keine der Hochspannungsanschlüsse von 
jemandem berührt werden kann. Dies ist kein Vorschlag, aber eine zwingende Anforderung, 
obwohl die auf den Fotos gezeigten Komponenten so angeordnet sind, wie es am gefährlichsten 
wäre, wenn der Stromkreis so wie er ist eingeschaltet würde. Bauen und testen Sie diese 
Schaltung unter keinen Umständen, es sei denn, Sie sind bereits mit der Verwendung von 
Hochspannungsschaltungen vertraut oder können von jemandem überwacht werden, der 
Erfahrung auf diesem Gebiet hat. Dies ist eine Art "Einhand in der Tasche zu jeder Zeit" -
Schaltung, die zu jeder Zeit mit großer Sorgfalt und Respekt behandelt werden muss. Seien Sie 
also vernünftig. 
 
Der Rest der Schaltung ist nicht auf der Platine montiert, möglicherweise, weil es verschiedene Wege 
gibt, auf denen das erforderliche Endergebnis erzielt werden kann. Der hier vorgeschlagene ist 
vielleicht die einfachste Lösung: 
 

 
 
Da die Spannung abfallen muss, wird ein eiserner Netzfrequenz-Tiefsetztransformator verwendet. Um 
die Frequenz auf die Standardnetzfrequenz für das Land zu bringen, in dem das Gerät verwendet 
werden soll, wird ein Oszillator verwendet, um diese bestimmte Netzfrequenz zu erzeugen. Der 
Oszillatorausgang wird verwendet, um ein geeignetes Hochspannungshalbleiterbauelement 
anzusteuern, sei es ein FET-Transistor, ein IGBT-Bauelement oder was auch immer. Dieses Gerät 
muss den Arbeitsstrom auf 8.000 Volt schalten, obwohl dies zugegebenermaßen ein Strom ist, der 
aufgrund der höheren Spannung an der Primärwicklung des Transformators mindestens 
sechsunddreißig Mal niedriger ist als der endgültige Ausgangsstrom. Die verfügbare Leistung wird 
durch die Strombelastbarkeit dieses Ausgangstransformators begrenzt, der sehr groß und teuer sein 
muss. 
 
Da der Schaltkreis zusätzliche Magnetimpulse aufnehmen kann, wie sie von anderen Geräten, in der 
Nähe befindlichen Blitzeinschlägen usw. erzeugt werden, wird eine elektronische Komponente, die im 
Diagramm als "Varistor" mit "V" gekennzeichnet ist, über die Last geschaltet. Dieses Gerät wirkt als 
Spannungsspitzenunterdrücker, da es alle Spannungen über der vorgesehenen Spannung kurzschließt 
und die Last vor Spannungsspitzen schützt. 
 
Don erklärt auch eine noch einfachere Version der Schaltung, wie hier gezeigt: 
 

 
 
Diese vereinfachte Schaltung vermeidet die Notwendigkeit teurer Kondensatoren und die 
Einschränkungen ihrer Spannungswerte sowie die Notwendigkeit einer elektronischen Steuerung der 
Ausgangsfrequenz. Die Drahtlänge in den Windungen der Spule "L2" muss noch genau das Vierfache 
der Drahtlänge der Windungen der Spule "L1" betragen, es muss jedoch nur eine Komponente 
eingeführt werden, nämlich der Widerstand "R". über die Primärwicklung des Abwärtstransformators 
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gelegt. Dieser Transformator ist ein laminierter Eisenkern-Typ, der für die niedrige Netzfrequenz 
geeignet ist, aber der Ausgang von "L2" hat eine viel höhere Frequenz. Es ist möglich, die Frequenz zu 
verringern, um sie an den Abwärtstransformator anzupassen, indem der richtige Wert des Widerstands 
"R" über den Ausgangstransformator (oder eine Spule und einen Widerstand oder eine Spule und einen 
Kondensator) gelegt wird. Der Wert des benötigten Widerstands kann aus dem Diagramm der 
American Radio Relay League (in Dons PDF-Dokument als Abb. 44 dargestellt) vorhergesagt werden. 
Die sechste Ausgabe des Howard Sams-Buches "Handbook of Electronics Tables and Formulas" 
(ISBN-10: 0672224690 oder ISBN -13: 978-0672224690) hat eine Tabelle, die auf 1 kHz abfällt und 
daher nicht erweitert werden muss, um die hier verwendeten Frequenzen zu erreichen. Der richtige 
Widerstandswert konnte auch durch Experimentieren ermittelt werden. Sie werden feststellen, dass ein 
geerdeter Doppelfunken vorliegt "L2" wurde mit einer Lücke versehen, um sicherzustellen, dass die 
Spannungspegel immer im Auslegungsbereich bleiben. 
 
Don erklärt auch eine noch einfachere Version, die keinen Variac, keine Hochspannungskondensatoren 
oder Hochspannungsdioden benötigt. Hier wird ein Gleichstromausgang akzeptiert, was bedeutet, dass 
ein Hochfrequenz-Abwärtstransformatorbetrieb verwendet werden kann. Dies erfordert einen 
Luftkerntransformator, den Sie von einem Hochleistungsdraht abwickeln würden. Die Hauptverbraucher 
würden dann mit einem handelsüblichen Wechselrichter versorgt. In dieser Version ist es natürlich 
erforderlich, die Drahtlänge der "L1" -Windungen auf genau ein Viertel der Drahtlänge der "L2" -
Windungen einzustellen, damit die beiden Spulen miteinander schwingen. Die Betriebsfrequenz jeder 
dieser Spulen wird durch die Ausgangsfrequenz der Neonröhrentreiberschaltung vorgegeben. Diese 
Frequenz bleibt im gesamten Stromkreis erhalten, bis sie von den vier Dioden, die den 
Niederspannungs-Speicherkondensator speisen, gleichgerichtet wird. Die angestrebte 
Ausgangsspannung beträgt entweder etwas mehr als 12 Volt oder etwas mehr als 24 Volt, abhängig 
von der Nennspannung des Wechselrichters, der vom System angesteuert werden soll. Der Schaltplan 
ist: 
 

 
 
 
Da das Nomogramm in Dons PDF-Dokument für viele Menschen sehr schwer zu verstehen und zu 
verwenden ist, finden Sie hier eine einfachere Version: 
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Ziel ist es, die "Reaktanz" oder den "Wechselstromwiderstand" in Ohm zu bestimmen. 
 
Angenommen, Ihr Neonröhrentreiber arbeitet mit 30 kHz und Sie verwenden einen Kondensator mit 
100 nF (was 0,1 Mikrofarad entspricht) und möchten wissen, wie hoch der Wechselstromwiderstand 
Ihres Kondensators bei dieser Frequenz ist. Auch welche Spuleninduktivität hätte den gleichen 
Wechselstromwiderstand. Dann ist das Verfahren, um dies herauszufinden, wie folgt: 
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Zeichnen Sie eine gerade Linie von Ihrer 30-kHz-Frequenz (violette Linie) durch Ihren 100-Nanofarad-
Kondensatorwert und führen Sie die Linie bis zur (blauen) Induktivitätslinie, wie oben gezeigt. 
 
Sie können jetzt die Reaktanz ("Wechselstromwiderstand") an der roten Linie ablesen, die für mich wie 
51 Ohm aussieht. Dies bedeutet, dass bei einem Stromkreis mit einer Frequenz von 30 kHz der 
Stromfluss durch Ihren 100-nF-Kondensator dem eines 51-Ohm-Widerstands entspricht. Wenn man die 
blaue "Induktivität" -Linie abliest, würde derselbe Stromfluss bei dieser Frequenz mit einer Spule 
auftreten, die eine Induktivität von 0,28 Millihenry hat. 
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Mir wurde eine Kopie des Schaltplans von Don für dieses Gerät übergeben, der hier gezeigt wird: 
 
 
 

 
 
Der in diesem Schaltplan gezeigte 4000-V-30-mA-Transformator kann einen Ferritkerntransformator 
aus einem Neonröhrentreibermodul verwenden, der die Spannung erhöht, aber die Frequenz nicht 
erhöht, da dies bei 120-Hz-Gleichstromimpulsen deutlich gekennzeichnet ist. Sie werden feststellen, 
dass dieser Schaltplan mit Plus unter Minus gezeichnet ist (was am ungewöhnlichsten ist). 
 
Bitte beachten Sie, dass es sich bei einem Erdungsanschluss, der im Zusammenhang mit Don Smiths 
Geräten erwähnt wird, um eine tatsächliche Drahtverbindung zu einem physisch im Boden vergrabenen 
Metallgegenstand handelt, sei es ein langer Kupferstab, der in den Boden getrieben wird, oder ein altes 
Auto Kühler in einem Loch wie Tariel Kapanadze verwendet, oder eine vergrabene Metallplatte 
begraben. Als Thomas Henry Moray seine gewünschte Demonstration tief im Grünen an einem von 
den Skeptikern gewählten Ort durchführte, leuchteten die Glühbirnen, die seine elektrische 
Demonstrationslast bildeten, mit jedem Hammerschlag heller, als ein Stück Gasleitung in den Boden 
gehämmert wurde, um sich zu formen seine Erdverbindung. 
 
Don erklärt auch eine noch einfachere Version seines Hauptgeräts. Diese Version benötigt keinen 
Variac (variabler Spannungswandler) oder Hochspannungskondensatoren. Hier wird ein 
Gleichstromausgang akzeptiert, was bedeutet, dass ein Hochfrequenz-Abwärtstransformatorbetrieb 
verwendet werden kann. Dies erfordert auf der Ausgangsseite einen Luftkerntransformator (oder 
Ferritstabkerntransformator), den Sie selbst aus einem Hochleistungsdraht wickeln würden. Die 
Hauptverbraucher würden dann mit einem handelsüblichen Wechselrichter versorgt. In dieser Version 
ist es natürlich sehr hilfreich, die Drahtlänge für "L1" genau ein Viertel der Drahtlänge für "L2" zu 
machen, damit die beiden Spulen automatisch miteinander in Resonanz treten. Die Betriebsfrequenz 
jeder dieser Spulen wird durch die Ausgangsfrequenz der Neonröhrentreiberschaltung vorgegeben. 
Diese Frequenz bleibt im gesamten Stromkreis erhalten, bis sie von den vier Dioden, die den 
Niederspannungs-Speicherkondensator speisen, gleichgerichtet wird. Die angestrebte 
Ausgangsspannung beträgt entweder etwas mehr als 12 Volt oder etwas mehr als 24 Volt, abhängig 
von der Nennspannung des Wechselrichters, der vom System angesteuert werden soll. 
 
Da der Schaltkreis zusätzliche Magnetimpulse aufnehmen kann, wie sie von anderen Geräten, in der 
Nähe befindlichen Blitzeinschlägen usw. erzeugt werden, wird eine elektronische Komponente, die im 
Diagramm als "Varistor" mit "V" gekennzeichnet ist, über die Last geschaltet. Dieses Gerät wirkt als 
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Spannungsspitzenunterdrücker, da es alle Spannungen über der vorgesehenen Spannung kurzschließt 
und die Last vor Spannungsspitzen schützt. Eine Gasentladungsröhre ist eine effektive Alternative zu 
einem Varistor. 
 
Bei dieser Schaltung handelt es sich effektiv um zwei Tesla-Spulen hintereinander, und der Schaltplan 
könnte folgendermaßen aussehen: 
 

 
 
Es ist keineswegs sicher, dass in dieser Schaltung die roten und blauen Wicklungen in 
entgegengesetzte Richtungen gewickelt sind. Die mit der Primärwicklung des ersten Transformators in 
Reihe geschaltete Funkenstrecke (oder Gasentladungsröhre) verändert den Betrieb auf etwas 
unvorhersehbare Weise, da die Primärwicklung mit einer Frequenz oszilliert, die von ihrer Induktivität 
und ihrer Eigenkapazität bestimmt wird in Megahertz-Frequenzen führen. Die Sekundärwicklung (en) 
dieses Transformators müssen mit der Primärwicklung mitschwingen, und in diesem Stromkreis, der 
keine frequenzkompensierenden Kondensatoren aufweist, wird diese Resonanz durch die genaue 
Drahtlänge in den Windungen der Sekundärwicklung erzeugt. Das sieht nach einer einfachen 
Schaltung aus, ist aber alles andere als das. Die überschüssige Energie wird durch die erhöhte 
Frequenz, die erhöhte Spannung und das durch den Funken erzeugte sehr scharfe Pulsieren erzeugt. 
Dieser Teil ist einfach. Es ist wahrscheinlich, dass es sehr schwierig ist, den Rest der Schaltung in 
Resonanz zu bringen, da dies erforderlich ist, um diese überschüssige Energie an den 
Ausgangsinverter zu liefern. 
 
Bei der Betrachtung der „Länge“ des Drahtes in einer Resonanzspule muss auf die unter diesen 
Bedingungen erzeugte stehende Welle geachtet werden. Die Welle wird durch Reflexion des Signals 
verursacht, wenn es das Ende des Drahtes erreicht, ODER wenn sich der Durchmesser des Drahtes 
plötzlich ändert, da sich dadurch das Signalreflexionsvermögen an diesem Punkt der Verbindung 
ändert. Sie sollten auf die sehr klare Beschreibung von Richard Quick in dem Abschnitt seines Patents 
achten, der später in diesem Kapitel enthalten ist. Denken Sie auch daran, was Don Smith über die 
Lokalisierung der Spitzen der stehenden Welle mit einer handgehaltenen Neonlampe gesagt hat. 
 
Eine sehr wichtige Sache, auf die Don hingewiesen hat, ist, dass der Strom, der über die 
Wandsteckdose in meinem Haus zur Verfügung steht, nicht über die Drähte des Kraftwerks fließt. 
Stattdessen beeinflusst das Kraftwerk eine örtliche „Unterstation“ und die Elektronen, die durch meine 
Geräte fließen, stammen aufgrund des Einflusses meiner örtlichen Unterstation aus meiner örtlichen 
Umgebung. Wenn ich also einen ähnlichen Einfluss in meinem Zuhause ausüben kann, dann brauche 
ich diese Unterstation nicht mehr und kann so viel elektrische Energie haben, wie ich möchte, ohne 
dass jemand anderes dafür bezahlen muss, um diesen Einfluss für mich bereitzustellen.  
 
Unter http://youtu.be/Q3vr6qmOwLw ist ein beeindruckendes Video und eine beeindruckende 
Schaltung zu sehen, bei der eine sehr einfache Anordnung eine sofort erfolgreiche Leistung für das 
Front-End von Dons Schaltung erbringt. Die Schaltung scheint zu sein: Unter 
http://youtu.be/Q3vr6qmOwLw ist ein beeindruckendes Video und eine beeindruckende Schaltung zu 
sehen, bei der eine sehr einfache Anordnung eine sofort erfolgreiche Leistung für das Front-End von 
Dons Schaltung erbringt. Die Schaltung scheint zu sein: 
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Hier wird mit einem einfachen Neon Sign Transformer-Modul ohne Erdanschluss eine 2,5-kV-
Spannung mit einer Frequenz von 25 kHz und einer maximalen Ausgangsstromkapazität von 12 mA 
erzeugt. Es ist nicht schwierig, das Äquivalent zu diesem Netzteil zu konstruieren. Die beiden 
Ausgänge des Moduls werden durch eine Kette von vier in Reihe geschalteten 1N4007-Dioden in 
jedem der beiden Ausgänge in Gleichstrom umgewandelt (wobei sich jede Kette in einem 
Kunststoffrohr zur Isolierung befindet). 
 
Dieser Ausgang wird über einen optionalen 22K-Widerstand über eine Neonlampe einem 
Mikrowellenkondensator mit 874 nF und einer Nennspannung von 2.100 Volt zugeführt. Möglicherweise 
haben Sie das Gefühl, dass die Nennspannung des Kondensators für die Ausgangsspannung des 
Leuchtreklame-Moduls zu niedrig ist, das Leuchtreklame jedoch nur eine Spannung von 90 Volt 
aufweist und der Kondensator daher nicht die Ausgangsspannung des Netzteils erreicht . Die 
Widerstände dienen lediglich dazu, die Lebensdauer der Neons zu verlängern, da das Gas im Inneren 
der Röhre in der ersten Nanosekunde nach dem Einschalten einen beträchtlichen Ruck bekommt. Es 
ist unwahrscheinlich, dass das Weglassen dieser Widerstände einen signifikanten Effekt hat, aber dann 
ist es eine triviale Angelegenheit, sie einzuschließen. Das zweite Neon speist die Primärspule des 
Resonanztransformators, was im obigen Diagramm nur als fiktiver Umriss dargestellt ist, da der 
Entwickler vorschlägt, dass die Primärspule als Sender fungiert und dass eine beliebige Anzahl von 
Empfangsspulen als einzelne Sekundärspulen verwendet werden kann, indem sie auf den 
Resonanztransformator abgestimmt werden genaue Frequenz dieser resonierenden Primär. 
 

 
 
In dem Video, das diese Anordnung zeigt, demonstriert der Entwickler das schwankende 
Hochfrequenzfeld, das sich etwa 1,2 m um die Spule erstreckt. Er bemerkt auch, dass die einzelnen 
Neons in seiner Anordnung jeweils durch zwei in Reihe geschaltete Neons ersetzt werden könnten. In 
einem von mir durchgeführten Test stellte ich fest, dass ich zwei in Reihe geschaltete Neons vor dem 
Kondensator benötigte, um eine kontinuierliche Beleuchtung des Ausgangsneons zu erhalten. 
Außerdem musste eine der Dioden vertauscht werden, sodass eine zum Eingang zeigte und eine 
davon entfernt war. Es war egal, welche Diode vertauscht wurde, da beide Konfigurationen 
funktionierten. Bitte beachten Sie auch hier, dass diese Präsentation nur zu Informationszwecken dient 
und NICHT empfohlen wird, eines dieser Geräte zu bauen. Lassen Sie mich noch einmal betonen, dass 
dies ein Hochspannungsgerät ist, das durch den Einbau eines Kondensators noch gefährlicher 
geworden ist und Sie durchaus töten kann. Bauen Sie also keines. Der Entwickler schlägt vor, dass es 
sich um eine Implementierung des "Sender" -Abschnitts von Dons Sender / Mehrfachempfänger-Design 
handelt, wie unten gezeigt. Bevor man sich dieses Design anschaut, gibt es jedoch eine Frage, die in 
den Foren viel Diskussion hervorruft: Wenn der Mittenabgriff der L2-Sekundärspule mit Masse 
verbunden ist, sollte diese Länge des Erdungskabels berücksichtigt werden Teil der Viertellänge der 
L1-Spule sein? Um diese Möglichkeit eingehend zu untersuchen, ist das folgende Zitat aus Richard 
Quicks sehr klarer Erklärung der Resonanz in seinem US-Patent 7,973,296 vom 5. Juli 2011 sehr 
hilfreich. 
 
Die einfache Antwort ist jedoch, dass für eine exakte Resonanz zwischen zwei Drahtlängen 
(unabhängig davon, ob ein Teil oder alle diese Drahtlängen zu einer Spule gewickelt sind) eine Länge 
erforderlich ist genau viermal so lang wie der andere und idealerweise auch die Hälfte des 
Durchmessers. An beiden Enden beider Drahtlängen muss sich der Drahtdurchmesser plötzlich 
ändern, und Richard erklärt, warum dies so ist. Wenn wir diese detaillierte Erklärung jedoch für den 
Augenblick belassen, können wir dieses Wissen nutzen, um das oben beschriebene vereinfachte 
System detaillierter zu erklären. Hier ist nochmal die Schaltung: 
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Ein sehr wichtiger Punkt ist, dass keine Erdung erforderlich ist und die auf dem Video gezeigte Leistung 
trotzdem sehr beeindruckend ist. Während eine Erdungsverbindung einen erheblichen Strom in den 
Stromkreis einspeisen kann, ist der Verzicht auf eine Erdung für das Front-End ein enormer Vorteil und 
ebnet möglicherweise den Weg für ein wirklich tragbares Gerät. Ein weiterer sehr wichtiger Punkt ist die 
völlige Einfachheit der Anordnung, bei der nur billige, leicht verfügbare Komponenten verwendet 
werden (von denen nicht viele benötigt werden). Die Widerstände zum Verlängern der Lebensdauer der 
Neonröhren sind nicht gezeigt, können jedoch enthalten sein, wenn dies gewünscht wird, und der 
Schaltungsbetrieb wird nicht wesentlich verändert, wenn sie dort sind. Wenn eine höhere 
Zündspannung gewünscht wird, können zwei oder mehr Neonröhren in Reihe verwendet werden, 
wobei diese Schaltpläne nur eine zeigen. 
 
Zu beachten ist, dass die untere Diode im Vergleich zum vorherigen Diagramm vertauscht dargestellt 
ist. Dies liegt daran, dass das gezeigte Netzteil ein generisches Netzteil ist, das eine einfache 
Ausgangsspule ohne Mittenabgriff antreibt. Die Neonversorgung des früheren Diagramms scheint zwei 
getrennte Ausgänge zu haben, die vermutlich zueinander phasenverschoben sind, wie dies für 
Neonzeichen-Treibermodule üblich ist. Wenn Sie möchten, können die beiden hier gezeigten Dioden 
durch eine Diodenbrücke mit vier Hochspannungs-Hochgeschwindigkeitsdioden ersetzt werden. 
 
Die Drahtlängen von L1 und L2 werden sehr genau gemessen, wenn sich der Drahtdurchmesser 
plötzlich ändert, wie durch die roten gestrichelten Linien angezeigt. Die L2-Drahtlänge ist genau viermal 
so lang wie die L1-Drahtlänge und der L2-Drahtdurchmesser ist die Hälfte des L1-Drahtdurchmessers. 
 
Wie lang ist der L1 Draht? Nun, wie lange soll es dauern? Die Länge ist beliebig und der Radius der L1-
Spule kann beliebig sein. Die Theorieexperten werden sagen, dass die L1-Spule bei der Frequenz der 
Stromversorgung mitschwingen sollte. Gut für sie, sage ich, also sag mir bitte, welche Frequenz das ist. 
Es wird nicht die Frequenz der Stromversorgung sein, da dies durch mindestens eine der Neonröhren 
geändert wird. Also, welche Frequenz wird die Neonröhre produzieren? Nicht einmal der Hersteller 
kann Ihnen das sagen, da es durchaus Unterschiede zwischen einzelnen Glühlampen gibt, die 
angeblich identisch sind. 
 
Eigentlich spielt es keine Rolle, da die L1-Spule (und die L2-Spule, wenn Sie sie genau messen) eine 
eigene Resonanzfrequenz hat und bei dieser Frequenz vibriert, unabhängig von der Frequenz, mit der 
sie gespeist wird . Eine Spule schwingt genauso mit, wie eine Glocke klingelt, wenn sie angeschlagen 
wird. Es spielt keine Rolle, wie stark Sie auf die Glocke schlagen oder wie schnell Sie darauf schlagen - 
die Glocke läutet mit ihrer eigenen Eigenfrequenz. Die L1-Spule schwingt also mit ihrer eigenen 
Eigenfrequenz, unabhängig davon, mit welcher Geschwindigkeit die Spannungsspitzen eintreffen. Da 
die L2-Spule so konstruiert wurde, dass sie genau dieselbe Frequenz aufweist, schwingt sie synchron 
mit der L1-Spule mit. 
 
Dies bedeutet, dass die Länge des Drahtes für die L1-Spule die Wahl des Erbauers ist, aber wenn 
diese Länge einmal gewählt ist, bestimmt sie die Länge des Drahtes für die L2-Spule als genau viermal 
so lang, es sei denn, der Erbauer entscheidet sich dafür Verwenden Sie eine Anordnung, bei der L2 
sowohl im Uhrzeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn gewickelt ist. In diesem Fall entspricht jede 
Hälfte der L2-Spule der vierfachen Länge des Drahtes in der L1-Spule. 
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Wohlgemerkt, es gibt einen weiteren Faktor, der berücksichtigt werden muss, wenn entschieden wird, 
welche Kabellänge für L1 am besten geeignet ist, und zwar die Anzahl der Windungen in der L1-Spule. 
Je größer das Verhältnis zwischen den Windungen in L1 und den Windungen in L2 ist, desto höher ist 
die vom L1 / L2-Transformator erzeugte Spannungserhöhung, und beachten Sie, dass die Länge von 
L2 im Verhältnis zur Länge von L1 festgelegt ist. 
 
Ein möglicher Schaltungsstil könnte also sein: 

 
 
Es gibt einige wichtige Punkte zu beachten. Zum einen muss sich der Drahtdurchmesser an beiden 
Enden jeder L1-Spule und an den Enden jeder L2-Spule plötzlich ändern. Wenn dies nicht der Fall ist, 
ist die Länge des Verbindungskabels Teil der Spule. Wenn sich der Durchmesser geringfügig ändert, 
lässt sich die Länge des Resonanzkabels für diese Spule nur erraten. Es können beliebig viele 
Luftkern-L1 / L2-Transformatoren mit Abwärtsisolation vorhanden sein, und diese müssen nicht 
besonders groß oder teuer sein. 
 
Der Hersteller dieser Schaltung baute sie in wenigen Minuten mit Hilfe der vorhandenen Komponenten 
zusammen, einschließlich des in den obigen Diagrammen mit „C“ gekennzeichneten 
Mikrowellenkondensators. Dieser Kondensator ist auf beiden Seiten durch die Neonröhren-
Funkenstrecken isoliert und hat daher keinen Einfluss auf die Resonanzfrequenz einer der Spulen in 
diesem Stromkreis. Es ist jedoch wichtig zu verstehen, dass die in diesem Kondensator gespeicherte 
Energie Sie sofort töten kann und wird, wenn Sie ihn berühren. Lassen Sie mich noch einmal betonen, 
dass diese Information KEINE Empfehlung für den tatsächlichen Aufbau dieser Schaltung darstellt. Der 
Gleichstromausgang der Schaltung soll einen Standard-Wechselrichter versorgen, der seinerseits den 
Hochspannungseingangsoszillator mit hoher Frequenz perfekt versorgen kann. 
 
Ein letzter Punkt ist, dass, wie im Video gezeigt, das von der L1-Spule erzeugte oszillierende 
Magnetfeld mehrere identische L2-Spulen antreiben kann, wodurch mehrere zusätzliche 
Leistungsausgaben für keine Erhöhung der Eingangsleistung erhalten werden, da die Kopplung 
magnetisch und nicht induktiv ist, wie zuvor erwähnt in diesem Kapitel. Bitte beachten Sie, dass weder 
an der L1-Spule noch an der L2-Spule ein Kondensator angeschlossen ist, sodass die Resonanz 
ausschließlich auf die Kabellänge zurückzuführen ist und keine teuren Hochspannungskondensatoren 
erforderlich sind, um jedes L1 / L2-Spulenpaar in Resonanz zu bringen. Eine mögliche Anordnung 
könnte folgendermaßen aussehen: 
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Hier sind zwei der L2-Spulen miteinander verbunden, um die Ausgangsleistung zu erhöhen. Diese 
Anordnung verwendet kostengünstige Niederspannungskomponenten für die Ausgangsstufen und es 
gibt keine offensichtliche Grenze für die Menge der Ausgangsleistung, die bereitgestellt werden könnte. 
Da die Schaltung durchgehend mit hoher Frequenz arbeitet, müssen keine zusätzlichen L2-Spulen 
physisch in der L1-Spule platziert werden: 
 

 
 
Diese Anordnung kann jedoch einen Vorteil dahingehend haben, dass die Drahtlänge der L1-Spule 
größer ist, was wiederum die Drahtlänge jeder L2-Spule größer macht (viermal länger ist). Dies gibt 
mehr Flexibilität bei der Planung des Windungsverhältnisses des L1 / L2-Transformators. Die 
Spannungserhöhung oder -senkung dieses Transformators erfolgt zufällig im Verhältnis der 
Windungen, obwohl dies keine induktive Kopplung ist und daher keine 
Standardtransformatortechnologie angewendet wird. 
 
Wenn Sie die Anzahl der Windungen und den Spulendurchmesser für L1 auswählen, wird auch die 
Länge des L2-Kabels angegeben. Um die gewünschte Ausgangsspannung zu erhalten, muss das 
Untersetzungsverhältnis möglicherweise 46: 1 betragen. Dann müssen Sie das 46-fache der Anzahl 
der L1-Umdrehungen der L2-Spule ausführen. Das bedeutet, dass Sie sowohl die Kabellänge als auch 
die Anzahl der Windungen kennen, die in der L2-Spule gewünscht werden. Da jedoch jede Windung 
die Länge des 3,14159-fachen Durchmessers hat, folgt daraus, dass der gewünschte Durchmesser die 
Drahtlänge pro Windung dividiert durch 3,14159 ist. Der Draht sitzt auf dem Schlauch, auf den er 
gewickelt ist, und hat daher einen um eine Drahtstärke größeren Durchmesser. Daher muss der 
berechnete Schlauchdurchmesser um einen Drahtdurchmesser verringert werden. Wenn 
beispielsweise die Länge pro Umdrehung 162 mm und der Drahtdurchmesser 0,8 mm beträgt, beträgt 
der Rohrdurchmesser 162 / 3,14159 - 0,8, was 50,766 mm (etwas mehr als zwei Zoll) entspricht. 
 
Nun zu Richards Erklärung der Resonanzfrequenz einer beliebigen Drahtlänge: 
 
"Viertelwellen" - Resonanz; Stehende Elektromagnetische Wellen “ 

Eine der beiden Hauptarten ist die elektrische Resonanz, die hier als Viertelwellenresonanz bezeichnet 
wird. Diese Art der Resonanz hängt fast ausschließlich von der Länge eines Drahtelements ab. Wenn 
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ein Segment oder eine Drahtlänge aus den nachstehend beschriebenen Gründen ein Viertel so lang ist 
wie die „Spannungswellen“, die sich durch den Draht bewegen, wird ein Satz von „reflektiert“ Wellen 
werden zu den ausgesendeten Wellen in einer synchronisierten Ausrichtung hinzugefügt, die stärkere 
„überlagerte Wellen“ erzeugt. 

Ein Verständnis des "Viertelwellen" -Phänomens hilft dem Leser zu verstehen, wie ein einfacher und 
leicht kontrollierbarer Faktor (dh die Länge eines Drahtbands, das zur Bildung einer Spiralspule 
verwendet wird) zur Erzeugung eines "Viertels" beitragen kann Resonanzantwort, die die Arten von 
elektromagnetischen Impulsen und Feldern erzeugt, die als "stehende Wellen" bezeichnet werden. 

Die Geschwindigkeit, mit der ein Spannungsimpuls über einen Metalldraht übertragen wird, ist extrem 
hoch. Dies entspricht im Wesentlichen der Lichtgeschwindigkeit, die sich in einer Sekunde über 300 
Millionen Meter (186.000 Meilen) bewegt (diese Entfernung würde die Erde mehr als sieben Mal 
umkreisen). 

Wenn die Wellenlänge (in Metern) mit der Frequenz (Zyklen pro Sekunde) multipliziert wird, ist das 
Ergebnis die Lichtgeschwindigkeit von 300 Millionen Metern pro Sekunde. Daher ist die Wellenlänge 
einer Wechselspannung bei einer bestimmten Frequenz die Lichtgeschwindigkeit geteilt durch diese 
Frequenz. 

Wenn eine Wechselspannung bei einfacher Aufteilung mit einer Frequenz von 1 Megahertz (MHz) 
arbeitet, was einer Million Zyklen pro Sekunde entspricht, beträgt die „Wellenlänge“ bei dieser 
Frequenz 300 Meter. Wenn die Frequenzhälften 500 Kilohertz betragen, wird die Wellenlänge doppelt 
so lang (600 Meter). und wenn die Frequenz auf 2 Megahertz ansteigt, fällt die Wellenlänge auf 150 
Meter. 

Es ist zu beachten, dass der Begriff „Zyklen“ von den Wissenschaftlern als „dimensionslose Einheit“ 
bezeichnet wird, die abfällt und verstummt, wenn andere physikalische Begriffe multipliziert oder geteilt 
werden. 

Bei Wechselstromfrequenzen von 10 Kilohertz oder mehr wird für die allgemeinen Verweise auf 
Wechselspannung (AC) ein anderer Begriff verwendet: Hochfrequenzspannung (RF). 
Dementsprechend ist die HF-Spannung eine Form (oder Teilmenge) der Wechselspannung, die bei 
Frequenzen von mehr als 10 Kilohertz arbeitet. HF-Stromerzeuger sind leicht verfügbar und werden 
von zahlreichen Unternehmen vertrieben, die über eine Internetsuche unter dem Begriff „HF-
Stromerzeuger“ leicht auffindbar sind. Beispielsweise vertreibt Hotek Technologies Inc. (hotektech.com) 
zwei HF-Stromerzeuger, die als AG 1024- und AG 1012-Modelle bezeichnet werden und 
Ausgangsleistungen bei Frequenzen zwischen 20 kHz und 1 MHz liefern können. Das 1012-Modell hat 
eine Leistung von 1000 Watt, während das 1024-Modell eine Leistung von 2000 Watt hat. Die 
Ausgangsfrequenz eines solchen HF-Netzteils kann über den gesamten Bereich der 
Betriebsfrequenzen eingestellt und "abgestimmt" werden, indem lediglich Knöpfe gedreht oder andere 
Bedienelemente in einem Netzteil dieses Typs betätigt werden. 

Bei einem Draht mit einer festen und unveränderlichen Länge können Sie am einfachsten eine 
"stehende Welle" erzeugen, indem Sie die von einem Netzteil ausgesendete HF-Frequenz mit einer 
einstellbaren Frequenz einstellen, bis die "abgestimmte" Frequenz eine Wellenlänge erzeugt, die 
viermal so groß ist lang wie der Draht. Dieses Prinzip ist den Physikern bekannt und wird allgemein als 
"Viertelwellen" -Verhalten bezeichnet, da die Länge des Drahtsegments ein Viertel der Wellenlänge 
betragen muss. Da es für diese Erfindung wichtig ist, sind die dahinter stehenden Prinzipien in einer 
Reihe von Zeichnungen dargestellt, die in den Fig. 1 bis 4 dargestellt sind, die alle aus dem Stand der 
Technik bekannt sind. 



 

Fig. 1A zeigt eine idealisierte Wellenlänge einer Wechselspannung, dargestellt durch eine Sinuswelle, 
die von einer Wechselstromversorgung (dargestellt durch einen Kreis am linken Ende eines 
horizontalen geraden Kabels) in das "Eingangs" -Ende des Kabels gesendet wird . Die 
Spannungswellen wandern durch den Draht nach rechts, wie durch den Blockpfeil in 1A angegeben. 
Wenn die Wellen das Ende des Drahtes erreichen, können sie den Draht nicht verlassen (zumindest 
nicht in einem vereinfachten und „idealen“ System, das hier angenommen und verwendet wird, um das 
Prinzip zu erklären, wie ein einfacher gerader Draht einen Stand schaffen kann Welle). Daher wird die 
Spannungswelle von der Drahtspitze effektiv "zurückprallen" oder "zurückreflektieren", und die 
"reflektierte Welle" beginnt, sich durch den Draht in die entgegengesetzte Richtung zu bewegen, wie 
dies durch den nach links weisenden Block angezeigt wird Pfeil in Fig. 1B. 

Aufgrund der Energieerhaltungsgesetze ist die Reflexion und "Rückbewegung" dieser Wellentypen, 
wenn sie von der Spitze eines Drahtes abprallen, tatsächlich ziemlich gut und ziemlich effizient, wie 
nachstehend erläutert, vorausgesetzt, die Drahtspitze strahlt keine Funken, Lichtbogenentladungen 
oder andere Formen von „entweichender“ elektrischer Energie aus. 

Dementsprechend zeigt 1A einen Satz von "emittierten Wellen", die sich nach rechts bewegen, 
während 1B einen idealisierten Satz von "reflektierten Wellen" zeigt, die sich entlang desselben Drahts 
nach links bewegen. 

Fig. 1C zeigt, was passiert, wenn beide Sätze von Wellen (emittiert und reflektiert) einander überlagert 
werden. Da sich die beiden Wellensätze mit genau der gleichen Geschwindigkeit ausbreiten und genau 
die gleiche Wellenlänge haben, erzeugen sie beim Addieren ein "Stehwellenmuster". Wie aus Fig. 1C 
ersichtlich ist, gibt es entlang der Länge des Kabels eine Reihe von Stellen, die als "Spitzenknoten" 
bezeichnet werden können, an denen die Wechselspannung ihr Maximum erreicht. 

An einer Stelle auf halbem Weg zwischen einem Paar benachbarter "Peak Nodes" befindet sich ein 
Punkt, der als "Null Node", "Null Node", "Trough Node", "Valley Node" oder ähnliche Begriffe 
bezeichnet werden kann. An jedem Nullknotenort scheint die Wechselspannung überhaupt nicht zu 
schwanken. Dies sind die Stellen entlang der Länge des Kabels, an denen jeder „positive“ Buckel (der 
durch eine nach rechts gerichtete Sinuswelle erzeugt wird) durch einen „negativen Buckel“ mit genau 
derselben Höhe ausgeglichen und versetzt wird, der sich auf der gleichen Höhe bewegt eine identische 
Geschwindigkeit nach links. 

Infolgedessen erzeugt diese Art der Reaktion innerhalb eines Kabels eine „stehende Welle“. Wenn die 
Momentanspannung an einem „Nullknoten“ gemessen wird, scheint in Bezug auf die schwankende 
Spannung nichts zu geschehen. Darüber hinaus bewegt sich der Nullknoten nicht entlang der Länge 
des Kabels. stattdessen scheint es still zu stehen. 
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Dies kann in einer Spule demonstriert werden, indem eine "geerdete Leitung" verwendet wird, um auf 
Spannungen entlang der Länge einer Spule zu prüfen. Wenn eine „geerdete Leitung“, die an ein 
Voltmeter angeschlossen ist, zum Berühren der Oberfläche einer Reihe von Litzen in einer nicht 
isolierten Spule verwendet wird (z. B. eine Spule aus dünnem Kupferrohr, die um eine zylindrische 
Kunststoffform gewickelt ist, wie sie in der US-A-4,627,674 verwendet wird) Arten von großen 
Transformatoren, die von Hobbyisten verwendet werden, um "Tesla-Spulen" zu erzeugen, die große 
und optisch eindrucksvolle Lichtbögen aussenden. Die "Testleitung" erkennt keine scheinbare 
Spannung an einem Nullknoten, die an einem bestimmten Strang in der Spule auftritt. An einem 
anderen Strang der Spule erkennt die „Prüfleitung“ eine Wechselspannung, die doppelt so stark und 
intensiv ist wie die von der Stromversorgung abgegebene Spannung. 

Wenn die Spannung an einem "Peak Node" gemessen wird, wird die Spannung etwas bewirken, das 
mit einheimischen oder Laienbegriffen als "Full Tilt Boogie" bezeichnet werden kann. Die 
Wechselspannungspegel bewegen sich zwischen (i) einer sehr hohen und intensiven positiven 
Spannung und (ii) einer ebenso intensiven negativen Spannung hin und her. Dies wird durch die 
"Blasen" -Formen angezeigt, die entlang des Drahtes in Fig. 1C gezeigt sind. 

Die in Fig. 1C gezeigten "Blasen" können jemandem helfen, zu verstehen, wie stehende Wellen erzeugt 
werden und wie sie synchronisiert wirken. Welche Zeichnung zeigt jedoch kein anderes Ergebnis, das 
für das, was in einer stehenden Welle tatsächlich geschieht, sehr wichtig ist. Zum Zwecke der 
Beschreibung und Analyse auf dieser Einführungsebene kann das System als "ideal" angenommen 
werden, was eine perfekte "Spiegelbild" -Reflexion jeder Welle vom rechten Ende des Drahtes 
impliziert. Ein "ideales" System impliziert auch, dass am linken Ende des Kabels, an dem sich die 
Stromversorgung befindet, keine Reflexionen auftreten und alle "reflektierten" Wellenaktivitäten einfach 
aufhören. In realen Schaltungen und Drähten dieses Typs treten tatsächlich Reflexionen zweiter und 
dritter Ordnung auf, und sie werden verwendet, um die Stärke und die Ausgangsleistung dieser 
Systemtypen weiter zu erhöhen; Diese zusätzlichen Faktoren und „Harmonischen“ sollten jedoch 
ignoriert werden, bis die Grundprinzipien dieses Systemtyps erfasst und verstanden wurden. 

In einem idealen System wird, wenn die reflektierten Wellen (die sich in den in 1 dargestellten 
Drahtsegmenten nach links ausbreiten) den emittierten Wellen (die sich nach rechts ausbreiten) 
"überlagert" werden, die positive Spitzenspannung sofort erreicht werden, am höchsten Punkt jeder in 
Fig. 1C gezeigten "Blase", tritt auf, wenn die positive Spitze einer emittierten Welle eine spiegelbildliche 
positive Spitze einer reflektierten Welle kreuzt und sich in die entgegengesetzte Richtung bewegt. 
Dementsprechend ist, wenn diese beiden "positiven Spitzen" -Werte miteinander addiert werden, die 
augenblickliche positive Spitzenspannung, die in der Leitung auftreten wird, tatsächlich doppelt so 
intensiv wie die von der Wechselstromversorgung abgegebene "positive Spitzenspannung". 

Einen Augenblick später, genau an diesem Punkt auf diesem Drahtsegment, wird eine negative 
Spitzenspannung erzeugt, die die Summe von (i) der von der Stromversorgung abgegebenen 
negativen Spitzenspannung und (ii) der negativen Spitzenspannung von ist eine reflektierte Welle wird 
ebenfalls durchlaufen und nach links wandern. Zu diesem Zeitpunkt, wenn diese beiden negativen 
Spitzenspannungen miteinander addiert werden, ist die augenblickliche negative Spannung, die in der 
Leitung auftritt, doppelt so hoch wie die von der Wechselstromversorgung erzeugte negative 
Spitzenspannung. 

Bei einer genaueren und repräsentativeren visuellen Darstellung einer „stehenden Welle“ in einem 
Draht wären die Höhen der Spitzen doppelt so hoch wie die Spitzen der emittierten Spannungswellen 
und der reflektierten Spannungswellen. Welche Darstellung jedoch Menschen verwirren könnte, wird in 
Zeichnungen von „stehenden Wellen“ in der Regel nicht gezeigt. 

Dementsprechend bewirkt die augenblickliche Reaktion in dem Draht an einer Stelle auf halbem Weg 
zwischen zwei "Nullknoten" etwas, das gerecht und richtig als "Full-Tilt-Double-Double-Boogie" 
bezeichnet werden kann. Die "double double" -Phrase (Anmerkung, die nicht nur eine, sondern zwei 
"doubles" enthält) wurde aus zwei Gründen zu dieser Phrase hinzugefügt: 
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(i) um die Tatsache hervorzuheben, dass jede Spannungsspitze (maximal positiv und maximal negativ) 
doppelt so stark und doppelt so intensiv ist wie die maximale positive und negative Spitzenspannung, 
die von der Stromversorgung abgegeben wird; und, 

(ii) um darauf hinzuweisen, dass die Frequenz der überlagerten "Blasen", die in Fig. 1C gezeigt sind, 
tatsächlich doppelt so hoch ist wie die Frequenz des Wechselstromzyklus, der von der 
Energieversorgung ausgesendet wird, wie nachstehend erörtert wird. 

Das Ergebnis der doppelten Intensität ist direkt vergleichbar mit dem, was ein Betrachter sieht, wenn in 
einem ansonsten dunklen Raum ein großer Spiegel hinter einer Glühbirne platziert wird. Der Spiegel 
hält den Raum effektiv dunkel, überall hinter dem Spiegel, sodass das Licht im Raum nicht „magisch 
verdoppelt“ wird. was gegen das Grundgesetz der Energieerhaltung verstoßen würde. Stattdessen 
verschiebt der Spiegel das Licht von der Rückseite des Spiegels weg und hält diese Lichtenergie auf 
der reflektierenden Seite des Spiegels. Wer vor dem Spiegel steht, sieht zwei scheinbare Glühbirnen. 
Beide Glühbirnen (die Originalbirne und das reflektierte Bild) haben dieselbe Helligkeit (wenn der 
Spiegel perfekt ist). Daher verdoppelt der Spiegel die Intensität der Lichtenergie, die den Betrachter 
erreicht. 

Der gleiche Effekt tritt in einem Stromkreis auf, wenn das Ende eines Drahtes wie ein Spiegel wirkt. 
Wenn ein Draht keine Komponenten enthält, die dazu führen, dass er zu einer aktiven 
„Emissionsquelle“ wird (dies ist das Verhalten von Sendeantennen und bestimmten anderen 
Komponenten), so dass durch Spannung erzeugte Energie effizient an die Atmosphäre abgegeben wird 
Grundregeln, die den Erhalt von Energie erfordern, verhindern, dass Energie einfach verschwindet und 
nicht mehr existiert. Selbst wenn das Ende eines Drahtes nicht als perfekter Reflektor ausgelegt ist, 
wird ein großer Teil der Spannungswelle tatsächlich von der Drahtspitze reflektiert und wandert in 
einem „zweiten Durchgang“ durch denselben Draht zurück. 

Um die Art und das Ausmaß der „Wellenreflexion“, die an einer Drahtspitze auftritt, angemessen zu 
verstehen, betrachten Sie, was passiert, wenn eine Glühbirne in einem Raum leuchtet, der an allen 
Wänden und Decken eine glänzende, glänzend weiße Farbe aufweist. Überlegen Sie dann, wie es 
aussehen würde, wenn sich dieselbe Glühbirne in einem Raum befindet, in dem alle Wände und 
Decken „mattschwarz“ gestrichen sind. Die Gesamtmenge an Licht, die verfügbar wäre, um eine 
Aufgabe wie das Lesen einer Zeitung auszuführen, wäre im weißen Raum eindeutig viel größer, da 
Licht von weißer Farbe reflektiert wird, obwohl sich die weiße Farbe nicht einmal dem Typ zu nähern 
beginnt von "Reflexionsqualität oder Klarheit", die ein Spiegel schafft. Der Unterschied, was passiert, 
wenn die Lichtintensität in einem mattschwarz gestrichenen Raum mit einem glänzend weiß 
gestrichenen Raum verglichen wird, ergibt sich nicht aus dem Vorhandensein oder Fehlen von 
„Reflexionsqualität oder Klarheit“. Stattdessen unterliegt es den Gesetzen zur Energieeinsparung. 
Wenn Licht auf eine mattschwarz gestrichene Oberfläche fällt, wird die Lichtenergie von der Farbe 
absorbiert und erwärmt die Farbe buchstäblich. Im Gegensatz dazu absorbiert glänzend weiße Farbe 
keine Lichtenergie und reflektiert das Licht für einen „zweiten Durchgang“ durch die Luft, die einen 
Raum ausfüllt. 

Aufgrund der Gesetze zur Energieeinsparung und ohne Abhängigkeit von der für Drahtspitzen 
charakteristischen „Qualität des Reflexionsvermögens“ kann elektrische Energie nicht einfach 
verschwinden, wenn sie das Ende eines Drahts erreicht. Stattdessen gibt es nur zwei Dinge, die mit 
dieser Energie geschehen können: 

(i) die elektrische Energie kann in die Umgebung abgegeben werden, beispielsweise durch Aussenden 
von Funken, Lichtbögen oder Hochfrequenzsignalen, die Energie übertragen; oder 

(ii) Wenn die Energie nicht von der Drahtspitze abgegeben wird, muss sie aufgrund der einfachen 
Notwendigkeit und aufgrund des Grundgesetzes der Energieerhaltung in den Draht zurückgeworfen 
werden, und sie wird gezwungen, sich durch den Draht zurückzubewegen der Draht wieder. 

Wenn ein Draht eine lange und sich verjüngende Spitze hat, kann die reflektierte Welle etwas diffus 
werden und einen Teil der „Klarheit“ der Welle verlieren. Da die Wellenlängen in den hier 
interessierenden Frequenzen Hunderte von Metern lang sind, erzeugt die Art der Spitze, die von einem 



herkömmlichen Drahtschneider erzeugt wird, keine signifikante Diffusion in einer reflektierten Welle. 
Und im Gegensatz zu den weiß gestrichenen Wänden eines Raums ist an der Spitze eines Drahtes 
kein großer Bereich verfügbar, der zu Streuung, Ausbreitung oder Diffusion führen kann. Infolgedessen 
ist die Spitze eines Drahtes ein relativ effizienter Spiegelreflektor, wenn eine Wechselspannung in ein 
Ende des Drahtes "gepumpt" wird. 

Der zweite Faktor, der oben erwähnt wurde, wenn die "Doppel-Doppel" -Boogie-Phrase erwähnt wurde, 
bezieht sich auf eine Verdoppelung der Frequenz einer stehenden Welle. Wenn eine stehende Welle in 
einem Draht durch Reflexion einer emittierten Wechselspannungswelle erzeugt wird, ist die Frequenz 
der stehenden Welle im wahrsten Sinne des Wortes doppelt so hoch wie die Frequenz der emittierten 
Welle. 

Dies kann visuell gesehen werden, indem festgestellt wird, dass in der in 1A gezeigten emittierten 
Wechselspannung eine einzelne vollständige Wellenlänge sowohl einen "positiven Buckel" als auch 
einen "negativen Buckel" enthält. Dementsprechend sind in Fig. 1A drei vollständige Sinuswellen 
gezeigt, die durch die imaginären vertikalen Linien in drei Segmente unterteilt sind. 

Im Gegensatz dazu zeigt jede in Fig. 1C gezeigte "Blase" eine vollständige und vollständige 
"Wellenlänge" in einer stehenden Welle. Sechs dieser stehenden Wellenblasen passen in genau 
dieselbe Kabellänge, die nur drei von der Stromversorgung ausgesendete Wellenlängen enthält. 

Der "Frequenzverdopplungseffekt" stehender Wellen ist wichtig, da Wechselstromsysteme mit 
zunehmender Frequenz der Wechselspannungsversorgung Energie in zunehmender Weise übertragen 
und abgeben können. In gewissem Maße ist dies analog zu der Aussage, dass, wenn ein Motor mit der 
doppelten Drehzahl betrieben werden kann (während er immer noch das gleiche Drehmoment erzeugt), 
die Arbeitsleistung dieses Motors bei der höheren Drehzahl doppelt so hoch sein kann. Diese Analogie 
ist nicht ganz zutreffend, da die Arbeitsleistung eines elektrischen Geräts, das Wechselstrom 
verwendet, von den Funktionen des Kurvenbereichs abhängt, die bei Sinuswellen auftreten. Wenn 
jedoch die Frequenz der Spannungsspitzen ansteigt, steigt grundsätzlich auch die Ausgangsleistung 
bei vielen Arten von elektrischen Schaltungskomponenten an. 

In den drei Feldern von Fig. 1 ist die Drahtlänge dreimal so lang wie die Wellenlänge der Spannung von 
der Stromversorgung. Um jedoch stehende Wellen zu erzeugen, muss eine Drahtlänge kein 
bestimmtes Vielfaches der Wellenlänge einer Wechselspannung sein. Wie aus Fig. 1C ersichtlich ist, 
würden die gleichen Arten von "Blasen" erzeugt: (i) wenn die Drahtlänge genau doppelt so lang wäre 
wie die Wellenlänge; oder (ii) wenn die Drahtlänge der Wellenlänge entspricht. 

 
 
Dementsprechend zeigt Fig. 2 (die Fig. 2A enthält, die eine emittierte Welle zeigt, Fig. 2B, die eine 
reflektierte Welle zeigt, und Fig. 2C, die die überlagerten "Blasen" zeigt), was in einem Drahtsegment 
passiert, das eine Länge hat, die gleich ist eine einzelne Wellenlänge aus einer Wechselspannung mit 
einer festen Frequenz. Es entsteht eine resonante stehende Welle mit einer Frequenz, die doppelt so 
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hoch ist wie die Eingangswechselspannung. Das gleiche Ergebnis gilt für Drähte mit einer beliebigen 
Länge, die ein genaues (ganzzahliges) Vielfaches (z. B. 1x, 2x, 3x usw.) der Wellenlänge der 
Wechselspannung ist, die gedrückt (oder erzwungen, angesteuert, gepumpt usw.) wird .) in das 
Drahtsegment. 

 
Dasselbe Prinzip gilt auch für Drähte mit einer Länge, die der Hälfte einer 
Wechselspannungswellenlänge entspricht. Wie in Fig. 3 gezeigt (die Fig. 3A enthält, die eine emittierte 
Welle zeigt, Fig. 3B, die eine reflektierte Welle zeigt, und Fig. 3C, die die überlagerten "Blasen" zeigt), 
ist es natürlich, wenn die Drahtlänge die Hälfte der Wellenlänge beträgt und es bildet sich immer noch 
eine resonante stehende Welle mit einer Frequenz, die doppelt so hoch ist wie die 
Eingangswechselspannung. 
 

 
 
Wenn man sich schließlich einem noch kürzeren Draht zuwendet, gilt das gleiche Prinzip auch für jeden 
Draht, der eine Länge von einem Viertel einer Wechselspannungswellenlänge hat, wie in Fig. 4A, Fig. 
4B und Fig. 4C gezeigt, obwohl dies der Fall ist Die in Fig. 4C gezeigte stehende Welle erstreckt sich 
nicht über eine vollständige "Blase" und deckt diese nicht ab. Sie ist dennoch eine stabile, natürliche 
und resonante "stehende Welle" mit einer Frequenz, die genau doppelt so hoch ist wie die Frequenz 
der Eingangswechselspannung. 
Es ist möglich, mit einem Achtel, einem Sechzehntel oder kürzeren Kabellängen teilstabile und 
teilresonante Reaktionen zu erzeugen, indem zusätzliche Geräte verwendet werden, die die 
Stromversorgung des Systems unterbrechen oder Effekte erzeugen, die normalerweise als 
„Harmonische“ bezeichnet werden ”. Dies sind jedoch nicht die Arten von natürlichen und stabilen 
Reaktionen, die durch ein einfaches Basissystem erzeugt werden können, das nur aus Folgendem 
besteht: (i) einem Draht mit fester Länge und einer "reflektierenden" Spitze; und (ii) eine 
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Wechselstromquelle mit einer Frequenz, die "abgestimmt" werden kann, bis sie eine Resonanzantwort 
in einem beliebigen Drahtsegment mit einer geeigneten Länge erzeugt. 
Da Viertelwellen-Drahtlängen die kürzesten Längen sind, die natürliche und stabile stehende Wellen 
erzeugen können, ist der herkömmliche Begriff, der üblicherweise verwendet wird, um zu beschreiben, 
was passiert, wenn ein Draht eine resonante stehende Wellenantwort erzeugt, eine "Viertelwelle" " 
Antwort. 
In einigen Vorrichtungen können teleskopierende Komponenten (oder andere Elemente, die die 
effektive Länge eines drahtartigen Elements ändern können) verwendet werden, um die Fähigkeit des 
Elements zu ändern, auf eine feste Wellenlänge zu reagieren. Viele Antennentypen verwenden diesen 
Ansatz, wenn sie Signale verarbeiten müssen, die auf festen und bekannten Frequenzen übertragen 
werden. Diese Beispiele sind jedoch für Spiralspulenreaktoren nicht relevant, die einen Ansatz 
verwenden, bei dem die Frequenz der Spannung, die einer Drossel zugeführt wird, abgestimmt und 
eingestellt wird, bis eine Resonanzantwort in Spulen mit festen und unveränderlichen Längen 
beobachtet wird. 
Es sollte auch beachtet werden, dass bestimmte Arten von "Abstimmelementen" (wie Kondensatoren, 
die entweder feste oder einstellbare Kapazitätspegel haben können) auch elektrisch an einen Draht 
gekoppelt werden können, auf eine Art und Weise, die "emuliert", indem diesem Draht mehr Länge 
hinzugefügt wird . Dieser Ansatz kann verwendet werden, um den Bereich der Frequenzen zu ändern 
(oder zu vergrößern), auf die ein Drahtkreis resonant reagiert. 
 
Also, wenn wir resonante Stehwellenspannungen in unserer L2-Spule haben und ein Teil dieses 
Signals durch den Draht fließt, der ein Ende der Spule mit der Erde verbindet, was wird dann 
passieren? Die beste Möglichkeit, dies zu überprüfen, besteht darin, das Verhalten eines Prototyps zu 
testen. Wenn ich jedoch eine Meinung äußern darf, würde ich vorschlagen, dass das Signal, das über 
das Erdungskabel übertragen wird, beim Erreichen der Erde absorbiert wird und das Signal verhindert 
zurück zur L2-Spule reflektiert werden, um den Betrieb zu stören. 
 
 
Das dritte von Dons Designs, das wir in Betracht ziehen können, ist besonders attraktiv, da fast kein 
Eigenbau erforderlich ist, alle Komponenten im Handel erhältlich sind und die Ausgangsleistung auf 
jede gewünschte Stufe anpassbar ist. Don mag diese Schaltung besonders, weil sie COP> 1 so gut 
demonstriert und er bemerkt, dass der zentrale Sender Tesla Coil alleine ausreicht, um einen Haushalt 
zu versorgen. 
 
 

 
 
 
Die Spule in der Mitte der Platine ist ein Leistungsmessumformer aus einer Tesla-Spule, die aus zwei 
vorgefertigten Spulen von Barker & Williamson besteht. Drei weitere der inneren Spule werden auch als 
Leistungsempfänger verwendet. Die äußere Spule mit größerem Durchmesser ist einige Windungen 
von einer ihrer Standardspulen entfernt und so angeordnet, dass die Spulendrahtlänge ein Viertel der 
Spulendrahtlänge der inneren Spule ("L2") beträgt. 
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Wie zuvor wird ein kommerzielles Neonröhrentreibermodul verwendet, um die äußere Spule "L1" mit 
Hochspannung und Hochfrequenz zu versorgen. Es versteht sich, dass die verfügbare Leistung bei 
höheren Frequenzen sehr viel höher ist, wenn die Leistung, die die Sendespule "L1" antreibt, aus der 
lokalen Umgebung bezogen wird. Die Leistung bei einer Netzfrequenz von weniger als 100 Hz ist 
weitaus geringer als die bei 35.000 Hz verfügbare Leistung. Wenn Sie sich also für ein 25-kHz-
Neonröhrentreibermodul oder ein 35-kHz-Modul entscheiden, dann für ein 35-kHz-Modul ist 
wahrscheinlich, um eine viel bessere Ausgangsleistung bei jedem Spannungspegel zu geben. 
 

 
 
 

Die kurze äußere Spule "L1" wird durch den Abschnitt des weißen Kunststoffrohrs in einer 
angehobenen Position gehalten, um sie in Bezug auf die Sekundärspule "L2" mit kleinerem 
Durchmesser korrekt zu positionieren. 
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Die Sekundärspulen werden nach der normalen Methode von Barker & Williamson hergestellt, bei der 
geschlitzte Streifen verwendet werden, um die verzinnten, massiven Kupferdrahtwindungen an Ort und 
Stelle zu halten. 
 

   
 
 
Da es bei den hergestellten Spulen nur geringfügige Unterschiede gibt, wird jede auf die genaue 
Sendefrequenz abgestimmt und ein Miniatur-Neon wird verwendet, um anzuzeigen, wann die 
Abstimmung korrekt eingestellt wurde. 
 
Das Hauptmerkmal dieses Geräts ist die Tatsache, dass eine beliebige Anzahl von Empfängerspulen in 
der Nähe des Senders platziert werden kann und jede Spule eine vollständige elektrische Aufnahme 
aus der lokalen Umgebung erhält, ohne die zum Antreiben des Tesla-Spulensenders erforderliche 
Leistung zu verändern - immer mehr Leistung ohne Erhöhung der Eingangsleistung - unbegrenzte 
COP-Werte, die alle über 1 liegen. Die zusätzliche Leistung fließt aus der lokalen Umgebung ein, in der 
nahezu unbegrenzt viel überschüssige Energie vorhanden ist, und der Zufluss wird durch das schnell 
vibrierende Magnetfeld verursacht, das von erzeugt wird die zentrale Tesla-Spule. Während die 
zusätzlichen Spulen nur über die Grundplatte verstreut zu sein scheinen, ist dies nicht der Fall. Das 
YouTube-Video http://www.youtube.com/watch?v=TiNEHZRm4z4&feature=related zeigt, dass die 
Aufnahme dieser Spulen in hohem Maße von der Entfernung zum strahlenden Magnetfeld abhängt. 
Dies hängt mit der Wellenlänge des Signals zusammen, das die Tesla-Spule ansteuert, sodass die 
oben gezeigten Spulen alle in genau demselben Abstand von der Tesla-Spule positioniert sind. Sie 
können immer noch so viele Aufnahmespulen haben, wie Sie möchten, aber diese werden in Ringen 
um die Tesla-Spule montiert, und die Spulen in jedem Ring befinden sich im gleichen Abstand von der 
Tesla-Spule in der Mitte. 
 
Jede der Aufnehmerspulen verhält sich genauso wie die "L2" -Sekundärspule des Tesla-Spulensenders 
und nimmt jeweils die gleiche Leistung auf. Genau wie bei der eigentlichen "L2" -Spule benötigt jede 
eine Ausgangsschaltungsanordnung, wie sie für das vorherige Gerät beschrieben wurde. Vermutlich 
könnten die Spulenausgänge parallel geschaltet werden, um die Ausgangsstromstärke zu erhöhen, da 
sie alle bei der gleichen Frequenz und in Phase miteinander schwingen. Jeder hat seinen eigenen 
Ausgangskreis mit einem Abwärtstransformator und einer Frequenzanpassung wie zuvor. Wenn ein 
Ausgang ein gleichgerichteter Gleichstromausgang sein soll, ist keine Frequenzanpassung erforderlich, 
lediglich Gleichrichterdioden und ein Glättungskondensator nach dem Abwärtstransformator, der 
aufgrund der hohen Frequenz ein Luftkern oder ein Ferritkern sein muss. 
Hochspannungskondensatoren sind sehr teuer. Die Website http://www.richieburnett.co.uk/parts.html  
zeigt verschiedene Möglichkeiten zur Herstellung eigener Hochspannungskondensatoren sowie die 
Vor- und Nachteile der einzelnen Typen. 
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Es gibt zwei praktische Punkte, die erwähnt werden müssen. Erstens kann es erforderlich sein, das 
Gerät in einem geerdeten Metallbehälter einzuschließen, um illegale Funksignale nicht zu übertragen, 
da die oben gezeigten Don-Smith-Geräte Spulen, die diese Signale senden, 
Hochfrequenzwellenformen zuführen. Zweitens können sie, da es schwierig sein kann, 
Hochspannungs-Hochstromdioden zu erhalten, aus mehreren Dioden geringerer Leistung aufgebaut 
sein. Zur Erhöhung der Nennspannung können Dioden in einer Kette verdrahtet werden. Geeignete 
Dioden sind als Reparaturartikel für Mikrowellenherde erhältlich. Diese haben typischerweise eine 
Nennspannung von etwa 4.000 Volt und können einen guten Strompegel führen. Da es bei den Dioden 
geringfügige Herstellungsunterschiede gibt, empfiehlt es sich, einen Widerstand mit hohem Wert (im 
Bereich von 1 bis 10 Megaohm) an jede Diode anzuschließen, um sicherzustellen, dass an jeder Diode 
ein ungefähr gleicher Spannungsabfall auftritt: 
 

 
 

Wenn die Diodenleistung dieser Dioden 4 Ampere bei 4.000 Volt betrug, konnte die Kette von fünf 4 
Ampere bei 20.000 Volt handhaben. Die Stromkapazität kann durch Parallelschalten von zwei oder 
mehr Ketten erhöht werden. Die meisten Konstrukteure lassen die Widerstände weg und stellen fest, 
dass sie eine zufriedenstellende Leistung zu erzielen scheinen. 
 
Die Impedanz einer Spule hängt von Größe, Form, Wicklungsart, Windungszahl und Kernmaterial ab. 
Dies hängt auch von der Frequenz der an sie angelegten Wechselspannung ab. Wenn der Kern aus 
Eisen oder Stahl besteht, normalerweise aus dünnen Eisenschichten, die voneinander isoliert sind, 
kann er nur niedrige Frequenzen verarbeiten. Sie können vergessen, 10.000 Zyklen pro Sekunde ("Hz") 
durch die Spule zu laufen, da der Kern die Magnetpole einfach nicht schnell genug ändern kann, um 
mit dieser Frequenz fertig zu werden. Ein Kern dieses Typs ist in Ordnung für die sehr niedrigen 
Frequenzen von 50 Hz oder 60 Hz, die für die Netzstromversorgung verwendet werden und die so 
niedrig gehalten werden, dass Elektromotoren sie nutzen können. 
 
Für höhere Frequenzen kann Ferrit für einen Kern verwendet werden. Aus diesem Grund verwenden 
einige tragbare Funkgeräte Ferritstabantennen, bei denen es sich um einen Ferritstab mit einer darauf 
gewickelten Spule handelt. Für höhere Frequenzen (oder höhere Wirkungsgrade) wird in Epoxidharz 
eingekapselter Eisenstaub verwendet. Eine Alternative besteht darin, kein Kernmaterial zu verwenden, 
und dieses wird üblicherweise als "Luftkern" -Spule bezeichnet. Diese sind nicht durch die Frequenz 
des Kerns begrenzt, haben jedoch eine sehr viel geringere Induktivität für eine gegebene Anzahl von 
Windungen. Der Wirkungsgrad der Spule wird als "Q" (für "Quality") bezeichnet. Je höher der Q-Faktor, 
desto besser. Der Widerstand des Drahtes verringert den Q-Faktor. 
 
Eine Spule hat eine Induktivität und einen Widerstand, die durch den Draht verursacht werden, und 
eine Kapazität, die dadurch verursacht wird, dass die Windungen nahe beieinander liegen. Allerdings 
ist die Induktivität normalerweise so viel größer als die beiden anderen Komponenten, dass wir die 
beiden anderen eher ignorieren. Was möglicherweise nicht sofort offensichtlich ist, ist, dass die 
Impedanz für den Wechselstromfluss durch die Spule davon abhängt, wie schnell sich die Spannung 
ändert. Wenn die an eine Spule angelegte Wechselspannung alle zehn Sekunden einen Zyklus 
durchläuft, ist die Impedanz viel niedriger als wenn die Spannung millionenfach pro Sekunde durchläuft. 
 
Wenn Sie raten müssten, würden Sie denken, dass die Impedanz stetig zunimmt, wenn die 
Wechselstromfrequenz zunimmt. Mit anderen Worten, eine Änderung vom Typ eines linearen 
Diagramms. Das ist nicht der Fall. Aufgrund eines als Resonanz bezeichneten Merkmals gibt es eine 
bestimmte Frequenz, bei der die Impedanz der Spule massiv ansteigt. Dies wird bei der 
Sendersuchmethode für AM-Radioempfänger verwendet. In den frühen Tagen, als elektronische 
Komponenten schwer zu bekommen waren, wurden manchmal variable Spulen zum Abstimmen 
verwendet. Wir haben heute noch variable Spulen, die im Allgemeinen große Ströme anstelle von 
Funksignalen verarbeiten, und wir nennen sie „Rheostate“. Einige sehen folgendermaßen aus: 
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Diese haben eine Drahtspule, die um einen Hohlkörper gewickelt ist, und ein Schieber kann entlang 
einer Stange geschoben werden, wodurch der Schieber je nach Position entlang der Stützstange mit 
verschiedenen Windungen in der Spule verbunden wird. Die Anschlussverbindungen werden dann zum 
Schieber und zu einem Ende der Spule hergestellt. Die Position des Schiebers ändert effektiv die 
Anzahl der Drahtwindungen in dem Teil der Spule, der in der Schaltung verwendet wird. Durch Ändern 
der Anzahl der Windungen in der Spule wird die Resonanzfrequenz dieser Spule geändert. 
Wechselstrom findet es sehr, sehr schwierig, durch eine Spule zu gelangen, die die gleiche 
Resonanzfrequenz wie die Wechselstromfrequenz hat. Aus diesem Grund kann es als Funksignal-
Tuner verwendet werden: 
 

 
 
Wenn die Resonanzfrequenz der Spule durch Schieben des Kontakts entlang der Spule an die einer 
lokalen Funkstation angepasst wird, ist es für diese bestimmte Wechselstromsignalfrequenz des 
Funksenders fast unmöglich, durch die Spule zu gelangen, und so ist es (und nur es). wird durch die 
Diode und die Kopfhörer umgeleitet, während sie vom Antennenkabel zum Erdungskabel fließen und 
der Radiosender im Kopfhörer zu hören ist. Wenn andere Funksignale über das Antennenkabel 
gesendet werden, können sie ungehindert durch die Spule und nicht durch die Kopfhörer fließen, da sie 
nicht die Resonanzfrequenz der Spule haben. 
 
Dieses System wurde bald geändert, als variable Kondensatoren verfügbar wurden, da sie billiger 
herzustellen und kompakter sind. Anstatt eine variable Spule zum Abstimmen des Funksignals zu 
verwenden, hat ein variabler Kondensator, der über die Abstimmspule geschaltet ist, die gleiche 
Aufgabe erfüllt: 
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Während das obige Schaltbild mit "Abstimmkondensator" gekennzeichnet ist, ist das eigentlich ziemlich 
irreführend. Ja, Sie stellen den Funkempfänger ein, indem Sie die Einstellung des variablen 
Kondensators anpassen. Der Kondensator ändert jedoch die Resonanzfrequenz der Spulen- / 
Kondensatorkombination, und es ist die Resonanzfrequenz dieser Kombination, die genau die gleiche 
Arbeit leistet wie es die variable Spule alleine tat. 
 
Dies lenkt die Aufmerksamkeit auf zwei sehr wichtige Tatsachen bezüglich der Spulen / Kondensator-
Kombinationen. Wenn ein Kondensator, wie in dieser Funkempfängerschaltung gezeigt, „parallel“ über 
eine Spule gelegt wird, hat die Kombination eine sehr hohe Impedanz (Widerstand gegen 
Wechselstromfluss) bei der Resonanzfrequenz. Wenn der Kondensator jedoch „in Reihe“ mit der Spule 
geschaltet ist, liegt bei der Resonanzfrequenz der Kombination eine Impedanz von nahezu Null vor: 
 

 
 
Das scheint etwas zu sein, mit dem sich praktische Leute nicht beschäftigen würden. Wen interessiert 
das wirklich? Dies ist jedoch in der Tat ein sehr praktischer Punkt. Denken Sie daran, dass Don Smith 
häufig ein vorgefertigtes Neonröhren-Treibermodul verwendet, um auf einfache Weise eine 
Hochspannungs-Hochfrequenz-Wechselstromquelle bereitzustellen, normalerweise 6.000 Volt bei 
30.000 Hz. Dann speist er diese Leistung in eine Tesla-Spule ein, die selbst ein Leistungsverstärker ist. 
Die Anordnung ist wie folgt: 
 

 
 
Leute, die versuchen, Dons Designs zu kopieren, neigen dazu zu sagen: "Ich bekomme große Funken 
an der Funkenstrecke, bis ich die L1-Spule anschließe und die Funken dann aufhören." Diese 
Schaltung kann niemals funktionieren, weil der Widerstand der Spule zu niedrig ist. “ 
 
Wenn die Resonanzfrequenz der L1-Spule nicht mit der Frequenz übereinstimmt, die von der 
Neonröhrentreiberschaltung erzeugt wird, wird die niedrige Impedanz der L1-Spule bei dieser Frequenz 
die Spannung des Neonröhrentreibers definitiv auf einen sehr niedrigen Wert bringen niedriger Wert. 
Wenn die L1 - Spule jedoch die gleiche Resonanzfrequenz wie der Treiberschaltkreis hat, weist die L1 - 
Spule (oder die rechts gezeigte L1 - Spule / Kondensator - Kombination) einen sehr hohen Widerstand 
gegen den Stromfluss auf und funktioniert gut mit der Treiberschaltung: Keine Funkenbildung bedeutet, 
dass die Senderspule ausgeschaltet ist. Dies entspricht dem Einstellen eines Funkempfängers, der 
Sender stimmt nicht und Sie hören den Radiosender nicht. 
 
Dies wird sehr gut demonstriert, wenn im YouTube-Video einfache Brennerlampen und zwei Spulen 
verwendet werden, die eine gute Ausgangsleistung bei fast keiner Eingangsleistung zeigen: 
http://www.youtube.com/watch?v=kQdcwDCBoNY und nur eine resonante Aufnehmerspule gezeigt 
besteht die möglichkeit, mit nur einem sender viele resonante aufnehmerspulen zu verwenden. 
 
 
Mit einer Spule (Phantasiebezeichnung „Induktor“ und Symbol „L“) unterscheidet sich der 
Wechselstrombetrieb stark vom Gleichstrombetrieb. Die Spule hat einen Gleichstromwiderstand, der 
mit dem Ohm-Bereich eines Multimeters gemessen werden kann. Dieser Widerstand gilt jedoch nicht, 
wenn Wechselstrom verwendet wird, da der Wechselstromfluss nicht durch den Gleichstromwiderstand 
der Spule bestimmt wird. Aus diesem Grund muss ein zweiter Term für den Stromsteuerungsfaktor der 
Spule verwendet werden, und der gewählte Term ist "Impedanz", was das Merkmal der Spule ist, das 
den Wechselstromfluss durch die Spule "behindert". 
 
Die Impedanz einer Spule hängt von Größe, Form, Wicklungsart, Windungszahl und Kernmaterial ab. 
Dies hängt auch von der Frequenz der an sie angelegten Wechselspannung ab. Wenn der Kern aus 
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Eisen oder Stahl besteht, normalerweise aus dünnen Eisenschichten, die voneinander isoliert sind, 
kann er nur niedrige Frequenzen verarbeiten. Sie können vergessen, 10.000 Zyklen pro Sekunde ("Hz") 
durch die Spule zu laufen, da der Kern die Magnetpole einfach nicht schnell genug ändern kann, um 
mit dieser Frequenz fertig zu werden. Ein Kern dieses Typs ist in Ordnung für die sehr niedrigen 
Frequenzen von 50 Hz oder 60 Hz, die für die Netzstromversorgung verwendet werden und die so 
niedrig gehalten werden, dass Elektromotoren sie nutzen können. 
 
Für höhere Frequenzen kann Ferrit für einen Kern verwendet werden. Aus diesem Grund verwenden 
einige tragbare Funkgeräte Ferritstabantennen, bei denen es sich um einen Ferritstab mit einer darauf 
gewickelten Spule handelt. Für höhere Frequenzen (oder höhere Wirkungsgrade) wird in Epoxidharz 
eingekapselter Eisenstaub verwendet. Eine Alternative besteht darin, kein Kernmaterial zu verwenden, 
und dieses wird üblicherweise als "Luftkern" -Spule bezeichnet. Diese sind nicht durch die Frequenz 
des Kerns begrenzt, haben jedoch eine sehr viel geringere Induktivität für eine gegebene Anzahl von 
Windungen. Der Wirkungsgrad der Spule wird als "Q" (für "Quality") bezeichnet. Je höher der Q-Faktor, 
desto besser. Der Widerstand des Drahtes verringert den Q-Faktor. 
 
  
  



 
I. M. Solovey, LS Chervinsky, N. Semenov, 2011 führte im Rahmen seiner Präsentation für seine 
Promotion eine Reihe von interessanten Tests durch. Dafür entschloss er sich, mit den Methoden von 
Don Smith zu testen, ob freie Energie möglich ist. 
 

 
Fig.1: Schema des Stromerzeugers von Don Smith (gemäß seinem Patent von 1994) 
 
 
Grundlegende Materialien und Methoden der Forschung. 
Das Hauptelement im Schaltplan von 1 ist ein Luftkerntransformator mit den Wicklungen mit den 
Nummern 6 (primär), 6A (optional) und 7 (sekundär). 
 
Für die Studie haben wir die Primärspule L1, die Sekundärspule L2 und eine zusätzliche Spule L3 
gemäß den Angaben in der folgenden Tabelle vorbereitet: 
 

 
 
Zur Berechnung der elektromagnetischen Parameter der Sekundärspule L2 haben wir ein Programm 
namens „Flyback Tesla Calculator“ verwendet. 
 
Berechnungsergebnisse: L2 
Spuleninduktivität - 1559,9 uH; 
Selbstkapazität - 4,61 pF; 
Leitungslänge 73,2 m; 
Anzahl der Windungen - 457; 
Qualitätsfaktor - 8492; 
Resonanzfrequenz AC - 1,875 MHz; und ¼ Resonanzfrequenz - 1,024 MHz 
(Tatsächliches Experiment - 1,1 MHz). 
 
 
Die Studie wurde gemäß dem Schema in Fig. 2 durchgeführt. 
 
Platzierung von Spulenwicklungen - als Tesla-Transformator: primär auf der Basis der sekundären.  
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Fig. 2. Schema der Wicklungen L1 und L2 

 

Die Strommessung wurde mit einem Gleichstrommesser am Netzteil durchgeführt. Die Stromaufnahme 
im obigen Schema beträgt 0,3 A. Der Wert der Spannung U2 an den Ausgangsenden der Wicklung L2 
wird nach der Formel berechnet: U2 = Um / N1.N2 = 14 / 8,463 = 810,25 V 

wo 

Um ist die Spannung, 14 V; 

N1 ist die Anzahl der Primärwindungen und 

N2 ist die Anzahl der Sekundärwindungen (siehe Tabelle). 

Hinweis. Die Formel berücksichtigt weder den Widerstand des Basis-Emitter-pn-Übergangs des 
Transistors noch den der Verbindungsleiter. 

Experimentell ermittelte Spannungswerte - größter Durchschlag im Luftspalt zwischen den 
Wicklungsanfangsenden am L2-Entladungspunkt. Die Größe der Spannung betrug 500-700 Volt. 
Frequenz: 1,1 MHz, experimentell unter Verwendung eines Frequenzgenerators gemessen. 

Beim Anschluss der Schaltung (siehe Fig.2) an die Konstantstromversorgung betrug der 
Stromverbrauch 0,3 x 14 = 4,2 W und diese Leistung kann als vollständiger Netzstromverbrauch von 
4,7 VA bezeichnet werden. Am Ausgang der L2-Wicklung erhalten wir (am Fuß der Spule) einen Strom 
von ca. 0,3 A und eine Spannung zwischen den beiden Enden der Spule von 700 V, was sich zu 0,3 x 
700 = 210 VAR rechnet. Die Untersuchung von Hochenergieparametern des Generatorleistungskreises 
wurde in den Fig. 1 und 2 durchgeführt. 3 - 6, bei denen eine Glühlampe als aktive Last verwendet 
wurde. Die Größe / Intensität der Lampenhelligkeit bestimmte die Ausgangsleistungsmessung. Die 
verwendeten Lampen hatten verschiedene Kapazitäten von 0,3 Watt bis 21 Watt. 

Nach dem Schema von Fig. 3 führte das Einschalten verschiedener Glühlampen, beispielsweise 0,3 W, 
nicht zu einer Beleuchtung, obwohl der Stromverbrauch der Schaltung 14 x 0,3 = 4,2 Watt betrug. 
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Fig. 3. Versuchsschaltung zur Ermittlung der Wirkleistung der L2-Spule 
 
Wir haben eine zusätzliche Spule L3 platziert, wie in Smiths Schema (Abb. 4). Die Spule L3 wurde im 
oberen Drittel der L2-Spule platziert. An die Zusatzspule L3 (siehe Tabelle) wurde eine 6-Volt-3-Watt-
Lampe angeschlossen, die ein dezentes Leuchten zeigte. 

 
Fig. 4. Einsetzen verschiedener Glühlampen durch Zusatzwicklung L3. 

 
Als wir einen Kondensator C2 in Reihe mit der Wicklung L2 geschaltet haben (Fig.5), haben wir eine 
12-Volt-21-Watt-Lampe an den Spulenausgang L3 angeschlossen. Die Lampe wurde hell erleuchtet 
und brannte nach 4 bis 5 Sekunden aus. Der Stromverbrauch betrug netto 1,2 Ampere.  
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Fig. 5. Schalten der Glühlampe (n) durch die zusätzliche Wicklung L3 beim Erstellen des L2-C2-Pfads. 
 
Ein analoges Ergebnis wurde erhalten, als wir eine Wolframlampe unter Verwendung des Schemas in 
Fig.6 in einer Reihenschaltung L2 / C2 einschalteten. Eine 12 Volt 21 Watt Lampe brennt ebenfalls in 4 
bis 5 Sekunden aus. Der Strom in der Lampe in dieser Konfiguration betrug 1,8 - 2,3 Ampere. 
 

 
Fig. 6. Schema: Einsetzen einer Glühlampe in Reihe über L2 und C2. 

 
Schlussfolgerungen  
Die Ergebnisse von Explorationsstudien bestätigen die bestehende wissenschaftliche Annahme, dass 
die Prozesse der Ein- und Ausgangsleitung / -übertragung von Elektrizität unter Verwendung von 
Hochspannungsphänomenen des hochfrequenten elektromagnetischen Feldes (Strahlung) weitere 
gründliche theoretische und experimentelle Studien erfordern. 
 
Verweise  
1. Kanarev FM Beginning Phys chemistry microcosm / Kanarev FM [8th ed.].  

Krasnodar, 2007. - 750 s.  
2. Fominsky LP Rotary generators of free heat. DIY  

Fominsky LP - Cherkasy: "OKO-Plus". 2003. - 342 s. 
3. US Patent No. 08/100074 .  
 
Die Phänomene des Auftretens von überschüssigen Energieeffekten haben unter dem Gesichtspunkt 
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bestehender wissenschaftlicher Ansichten keine überzeugende theoretische Erklärung gefunden. 
  
Das Interessante an diesem Artikel von Solovey ist, dass die Eingangsspannung mit nur 14 Volt so 
niedrig ist, obwohl die Ausgangsspannung natürlich viel höher ist und bei 1,1 Megahertz liegt. Soloveys 
letztes Diagramm Abb.6 ist insofern interessant, als seine 21-Watt-12-Volt-Birne in wenigen Sekunden 
zerstört wurde.  
 

 
 
Die Messung des Stroms durch die Glühlampe betrug 2,1 Ampere, während der Nennstrom der 
Glühlampe 1,75 Ampere betrug. Dieser Unterschied reicht nicht aus, um die Glühbirne so schnell zu 
zerstören, sodass das Problem darin bestand, dass die Leistung der Glühbirne erheblich überschritten 
wurde. Früher wurde die Spannung an der Spule "L2" bei 700 Volt gemessen, so dass möglicherweise 
so viel wie an der Zwölf-Volt-Lampe anliegt. Wenn 700 Volt an die Glühlampe angelegt würden und ein 
Strom von 2,1 Ampere durch die Glühlampe fließen würde, wäre die Verlustleistung in der Glühlampe 
700 x 2,1 = 1470 Watt gewesen, was der 70-fachen Nennleistung der Glühlampe entspricht und mehr 
als ein Kilowatt!  Bitte lassen Sie sich nicht von der 14-Volt-Eingangsspannung irreführen, diese 
Schaltung erhöht die Spannung und kann Sie leicht töten.  Es wird gesagt, dass die hohe Frequenz von 
1,1 MHz den Ausgang für den Menschen unschädlich macht. Ich habe dies nicht getestet und Sie 
müssen wirklich vorsichtig mit Hochspannungsstromkreisen umgehen. 
 
Ein Punkt, den Solovey übersehen zu haben scheint, ist die Tatsache, dass die Positionierung der L1-
Primärspule entlang der Länge der L2-Sekundärspule einen großen Einfluss auf die 
Ausgangsstromstärke hat. Daher sollte die Positionierung der L1-Spule in der Mitte der L2-Spule 
erfolgen Erhöhen Sie die Ausgangsleistung erheblich. 
 
Die als Last verwendete Lampe ist im Wesentlichen eine ohmsche Last. Ich weiß nicht genug über das 
Thema, aber wenn Sie anstelle der Glühbirne einen Abwärts-Luftkerntransformator einsetzen, wird die 
Ausgangsspannung gesenkt und der verfügbare Ausgangsstrom erheblich erhöht. Ein Transformator ist 
jedoch eine induktive Last, und es bleibt abzuwarten, ob diese Änderung die Funktion der Schaltung 
vollständig verändern würde oder nicht. 
 
Es könnte sich lohnen, die folgende einfache Schaltung zu testen, wenn wir davon ausgehen, dass die 
Ausgangsspannung tatsächlich die von Solovey gemessenen 700 Volt beträgt und eine ohmsche Last 
erforderlich ist. Drei in Reihe geschaltete 220-Volt-100-Watt-Glühlampen scheinen eine 
zufriedenstellende Testbelastung zu sein: 
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Eine andere Möglichkeit wäre, eine gewöhnliche billige Halogenheizung zu nehmen und sie neu zu 
verdrahten, sodass die drei 400-Watt-Lampen nicht parallel, sondern in Reihe geschaltet sind: 
 

 
 
Eine kostengünstige Standard-Halogenheizung besteht aus drei separaten 400-Watt-Abschnitten mit 
einer Schaltanordnung, mit der ein, zwei oder drei Abschnitte mit Strom versorgt werden können: 
 

 
 
Sie können die Verkabelung in der Heizung so ändern, dass alle drei Halogenlampen in einer Kette 
verbunden sind. Da die Kabel, die die Lampen verbinden, über Steckanschlüsse verfügen, die sowohl 
eine einfache Herstellung als auch einen einfachen Austausch einer Halogenlampe ermöglichen, kann 
dies häufig ohne Löten erfolgen. Das neue Arrangement sieht so aus: 
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Diese Anordnung „unterläuft“ die Lampen, da jede Lampe nur ein Drittel der Spannung erhält, für die 
sie ausgelegt wurde. Wenn die Halogenheizung jetzt an 700 Volt angeschlossen ist und die drei 
Lampen einander ähnlich sind, liegt ungefähr ein Drittel der 700 Volt an jeder Glühlampe. Dies ist nur 
ein ungeprüfter 700-Volt-Vorschlag, obwohl eine Heizung dieses Typs bei niedriger Leistung von 220 
Volt gut funktioniert. Als Ausgangspunkt für das Experimentieren sollte sich jedoch eine 
hochspannungsfeste Last ergeben. 
 
 
 
Herstellung einer Festkörper-Tesla-Spule. 
Da einige Leser vielleicht das Gefühl haben, dass der Neon-Treiberschaltkreis, mit dem Don den Tesla-
Spulen-Abschnitt seiner Schaltung ansteuert, "schwarze Magie" aufweist und der Schaltkreis nicht 
reproduziert oder getestet werden könnte, wenn kein geeignetes Gerät gekauft werden könnte Es 
erscheint vernünftig zu zeigen, wie es funktioniert und wie es von Grund auf neu aufgebaut werden 
kann: 
 
Die Schaltung selbst besteht aus einem Oszillator, der die 12-Volt-Gleichstromversorgung in einen 
pulsierenden Strom umwandelt, der dann von einem Transformator auf eine hohe Spannung gebracht 
wird. Hier ist eine Schaltung, die dafür verwendet wurde: 
 

 
 
 
Die Versorgung des 555-Timer-Chips ist durch den Widerstand "R" und den Kondensator "C" gegen 
Spannungsspitzen und Einbrüche geschützt. Der 555-Timer-Chip fungiert als Oszillator oder 
"Taktgeber", dessen Geschwindigkeit von den beiden 10K-Widerständen bestimmt wird, die den 440-
nF-Kondensator speisen. Der Aufwärtstransformator ist eine gewöhnliche Fahrzeugspule und die 
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Ansteuerleistung wird durch den IRF9130-FET-Transistor erhöht, der durch den 555-Chip-Ausgang von 
Pin 3 angesteuert wird. 
 
Der Ausgang der Fahrzeugspule (Ford Model T) wird von der Diode gleichgerichtet, die eine sehr hohe 
Nennspannung aufweisen muss, da die Spannung an diesem Punkt jetzt sehr hoch ist. Die 
gleichgerichteten Spannungsimpulse werden in einem Hochspannungskondensator gespeichert, bevor 
sie zur Ansteuerung einer Tesla-Spule verwendet werden. Da ein leistungsstarker Ausgang gewünscht 
wird, werden zwei Fahrzeugspulen verwendet und ihre Ausgänge wie hier gezeigt kombiniert: 
 

 
 
 
Sie werden feststellen, dass die Fahrzeugspule nur drei Klemmen hat und die mit "+" gekennzeichnete 
Klemme diejenige ist, deren Anschluss beiden Spulen im Gehäuse gemeinsam ist. Die Spule könnte so 
aussehen: 
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und das "+" ist in der Regel oben neben dem Terminal mit den beiden internen Anschlüssen markiert. 
Die bisher beschriebene Schaltung kommt derjenigen einer Neonröhren-Treiberschaltung sehr nahe 
und ist sicherlich in der Lage, eine Tesla-Spule anzusteuern. 
 



 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Tesla-Spule zu konstruieren. Es ist nicht ungewöhnlich, dass 
mehrere Funkenstrecken in einer Kette verbunden sind. Diese Anordnung wird als 
"Serienfunkenstrecke" bezeichnet, da die Funkenstrecken "in Reihe" geschaltet sind, was nur eine 
technische Art ist, "in Reihe geschaltet" zu sagen. Im Kapitel über Antennensysteme werden Sie sehen, 
dass Hermann Plauson diese Art der Funkenstrecke mit den sehr hohen Spannungen verwendet, die 
er von seinen leistungsstarken Antennensystemen erhält. Diese Mehrfachfunkenstrecken sind im 
Betrieb viel leiser als eine einzige Funkenstrecke. Eine der möglichen Tesla-Spulenkonstruktionen 
verwendet eine Pancake-Spule als "L1" -Spule, da dies eine noch höhere Verstärkung ergibt. Die 
Schaltung sieht wie folgt aus: 
 

 
 
 
Die Verbindung zur Pancake-Spule erfolgt über eine bewegliche Klemme, und die beiden Spulen 
werden durch vorsichtiges und schrittweises Einstellen dieser Verbindung jeweils 10 mm auf Resonanz 
abgestimmt (nach dem Ausschalten und Entladen des Kondensators „C1“). 
 
Es wurde kürzlich festgestellt, dass das Verbinden von zwei dieser Auto-Spulen (ohne 
Ballastwiderstand) mit den umgeschalteten Plus- und Minus-Verbindungen die Leistung sehr 
verbessert. Es wurde vorgeschlagen, dass die geringe Eigenkapazität jeder Spule, wenn sie über die 
andere Spule geschaltet ist, eine sehr viel höhere Betriebsfrequenz verursacht, was zu viel schärferen 
Spannungsspitzen führt, was eine sehr wünschenswerte Situation in einer Schaltung dieses Typs ist. 
Diese Anordnung könnte folgendermaßen verbunden sein: 
 

 
 
Die Serienfunkenstrecke kann auf verschiedene Arten konstruiert werden, unter anderem mit Kfz-
Zündkerzen, Gasentladungsröhren oder Neonlampen. Die hier gezeigte verwendet Schrauben und 
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Muttern, die durch zwei Streifen aus einem steifen, nicht leitenden Material ragen, da dies viel einfacher 
einzustellen ist als die Abstände mehrerer Zündkerzen: 
 

 
 
 
Durch Anziehen der Schrauben, die die Federn zusammendrücken, rücken die Schraubenköpfe näher 
zusammen und werden alle Funkenstrecken verringert. Die elektrischen Verbindungen können zu den 
Endanschlüssen oder zu einem der dazwischenliegenden Drahtverbindungsbänder hergestellt werden, 
wenn weniger Funkenstrecken in der Kette erforderlich sind. 
 
Lassen Sie sich noch einmal daran erinnern, dass dies kein Spielzeug ist und sehr hohe Spannungen 
erzeugt werden. Lassen Sie mich auch noch einmal betonen, dass Sie, wenn Sie sich entscheiden, 
etwas zu bauen, dies vollständig auf Ihre eigene Verantwortung hin tun. Dieses Dokument dient nur zu 
Informationszwecken und darf nicht als Aufforderung zum Bau eines solchen Geräts angesehen 
werden. Es wird auch keine Garantie dafür übernommen, dass eines der in diesem eBook 
beschriebenen Geräte wie beschrieben funktioniert, falls Sie versuchen sollten, einen 
Replikationsprototyp von zu erstellen dein eigenes. Im Allgemeinen sind Geschick und Geduld 
erforderlich, um mit jedem Gerät mit freiem Strom erfolgreich zu sein, und Don Smiths Geräte gehören 
zu den schwierigsten, zumal er ganz frei zugibt, dass er nicht alle Details preisgibt. 
 
Der im obigen Schaltplan mit "C1" gekennzeichnete Ausgangskondensator muss mit sehr hohen 
Spannungen umgehen können. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, damit umzugehen. Don 
behandelte es, indem er sehr teure Kondensatoren von einer Fachfirma herstellen ließ. Einige 
Heimbauer hatten Erfolg mit Glasbierflaschen, die mit einer Salzlösung gefüllt waren. Die Außenseiten 
der Flaschen sind mit Aluminiumfolie umwickelt, um einen der Kontakte des Kondensators zu bilden, 
und blanke Drähte werden von einer Flasche zur nächsten weitergeschleift, wobei sie von der 
Innenseite einer Flasche zur Innenseite der nächsten weitergeschleift werden. und schließlich Bilden 
des anderen Kontakts des Kondensators. Das scheint zwar gut zu funktionieren, ist aber nicht sehr 
praktisch, um es herumzutragen. Eine Alternative besteht darin, die bloßen Flaschen in einem Behälter 
abzustellen, der mit einer Folie ausgekleidet ist, die den zweiten Kontakt des Kondensators bildet. 
 
Ein in der Vergangenheit beliebtes Verfahren besteht darin, zwei vollständige Rollen aus 
Aluminiumfolie, die manchmal als "Backfolie" bezeichnet werden, zu verwenden, sie flach zu legen, sie 
mit einer oder mehreren Schichten Plastikhaftfolie zu bedecken und die zweite Folienrolle darauf zu 
legen oben auf dem Kunststoff. Die drei Schichten werden dann aufgerollt, um den Kondensator zu 
bilden. Offensichtlich können mehrere davon parallel geschaltet werden, um die Kapazität des Satzes 
zu erhöhen. Je dicker der Kunststoff ist, desto geringer ist die Kapazität, desto höher ist jedoch die 
handhabbare Spannung. 
 
In der Ausgabe von Popular Electronics vom November 1999 wird vorgeschlagen, 33 Bleche des 
dünnen Aluminiums zu verwenden, das von den Bauherren als Material für die Verkleidung verwendet 
wird. Zu dieser Zeit wurde es in Rollen geliefert, die zehn Zoll (250 mm) breit waren, so dass für ihre 
Konstruktion 14 Zoll (355 mm) Aluminium verwendet wurden. Der Kunststoff, der zum Trennen der 
Platten ausgewählt wurde, war eine Polyethylenfolie mit einer Dicke von 0,062 Zoll (1,6 mm) Der 
Kunststoff wird auf 280 x 330 mm geschnitten und wie folgt zusammengebaut: 
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Der Sandwichplattenstapel wird dann zwischen zwei starren Holzplatten zusammengeklemmt. Je enger 
sie eingespannt sind, desto näher sind die Platten zueinander und desto höher ist die Kapazität. Die 
elektrischen Verbindungen werden hergestellt, indem ein Bolzen durch die hervorstehenden Enden der 
Platten geführt wird. Bei zwei Kunststoffplattenstärken und einer Aluminiumplatte sollte an jedem Ende 
Platz für eine Unterlegscheibe zwischen jedem Plattenpaar sein, was die Klemmung und die elektrische 
Verbindung verbessern würde. Eine Alternative besteht darin, eine Ecke von jeder Platte 
abzuschneiden und sie alternativ so zu positionieren, dass fast keine Plattenfläche unwirksam ist. 
 
Wie Don Smith in einer seiner Videopräsentationen demonstriert hat, hatte Nikola Tesla vollkommen 
recht, als er erklärte, die Entladung von einer Tesla-Spule auf eine Metallplatte (oder in Dons Fall auf 
eine der beiden Metallplatten einer Zweiplatte) zu lenken Ein Kondensator, bei dem eine Plastikfolie die 
Platten wie oben gezeigt trennt, erzeugt einen sehr starken Stromfluss durch eine gute Erdverbindung. 
Wenn sich eine elektrische Last zwischen den Platten und dem Erdungsanschluss befindet, kann die 
Last offensichtlich mit einem hohen Strom versorgt werden, was zu einer sehr erheblichen 
Leistungsverstärkung führt. 
 
Hochwertige Spulen Bauen. 
Die von Don in seinen Konstruktionen verwendeten Barker & Williamson-Spulen sind teuer in der 
Anschaffung. Vor einigen Jahren zeigte Robert H. Johns in einem Artikel in einer 1997 erschienenen 
Ausgabe der Amateurfunk-Publikation „QST“, wie ähnliche Spulen ohne große Schwierigkeiten 
aufgebaut werden können. Das Forschungsteam der Electrodyne Corporation hat festgestellt, dass 
handelsüblicher Kupferdraht aus verzinntem Kupfer das Dreifache des Magnetfelds erzeugt, das nicht 
verzinntes Kupfer erzeugt. Dies sollte bei der Auswahl des Drahtes für die Herstellung dieser Spulen 
möglicherweise berücksichtigt werden. 
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Diese hausgemachten Spulen weisen hervorragende Q-Qualitätsfaktoren auf, von denen einige sogar 
besser sind als die verzinnten Kupferdrahtspulen von Barker & Williamson, da der größte Teil des 
elektrischen Flusses auf der Oberfläche des Drahtes stattfindet und Kupfer einen besseren Stromleiter 
als Silber darstellt Verzinnungsmaterial. 
 
Die Induktivität einer Spule nimmt zu, wenn die Windungen nahe beieinander liegen. Die Kapazität 
einer Spule nimmt ab, wenn die Windungen ausgebreitet sind. Ein guter Kompromiss besteht darin, die 
Windungen so zu verteilen, dass zwischen den Windungen einer Drahtstärke ein Spalt besteht. Eine 
übliche Konstruktionsmethode bei Tesla-Spulenherstellern besteht darin, zwischen den Windungen 
eine Nylon-Angelschnur oder eine Kunststoffschnur zu verwenden, um den Spalt zu erzeugen. Die von 
Herrn Johns angewandte Methode ermöglicht einen gleichmäßigen Abstand, ohne zusätzliches 
Material zu verwenden. Das Hauptmerkmal besteht darin, einen zusammenlegbaren Former zu 
verwenden und die Spule auf den Former zu wickeln, die Windungen gleichmäßig zu verteilen und sie 
dann mit Epoxidharzstreifen in Position zu klemmen, um den Former zu entfernen, wenn das Harz 
abgebunden und ausgehärtet ist. 
 
Herr Johns hat Schwierigkeiten damit, sein Epoxidharz an Ort und Stelle zu halten, aber wenn es mit 
den Mikrofasern des West Systems gemischt wird, kann Epoxidharz in beliebiger Konsistenz hergestellt 
und als steife Paste aufgetragen werden, ohne dass seine Eigenschaften verloren gehen. Das 
Epoxidharz wird daran gehindert, an der Form anzuhaften, indem auf jeder Seite der Form ein Streifen 
Klebeband angebracht wird. 
 

 
 
 
Ich schlage vor, dass das als Spulenkörper verwendete Kunststoffrohr die doppelte Länge der zu 
wickelnden Spule aufweist, da dies ein gutes Maß an Biegung in der Spule ermöglicht, wenn die Spule 
entfernt wird. Bevor die beiden Schlitze in das Kunststoffrohr geschnitten werden, wird ein hölzernes 
Spreizteil geschnitten und die Enden abgerundet, sodass es in das Rohr eingeschoben werden kann. 
Dieses Spreizstück wird verwendet, um die Seiten des geschnittenen Endes genau in Position zu 
halten, wenn der Draht fest um das Rohr gewickelt wird. 
 
In das Rohr werden zwei oder mehr kleine Löcher gebohrt, neben denen die Schlitze geschnitten 
werden sollen. Diese Löcher werden verwendet, um die Enden des Drahtes zu verankern, indem sie 
durch das Loch geführt und gebogen werden. Diese Enden müssen abgeschnitten werden, bevor die 
fertige Spule von der ersteren geschoben wird. Sie sind jedoch sehr nützlich, wenn das Epoxidharz 
aufgetragen und ausgehärtet wird. Die Rohrschlitze sind großzügig geschnitten, typischerweise 10 mm 
oder mehr. 
 
Die Technik besteht dann darin, das hölzerne Spreizstück in das geschlitzte Ende des Rohrs 
einzuklemmen. Verankern Sie dann das Ende des massiven Kupferdrahtes mit dem ersten der 
gebohrten Löcher. Der Draht, der blank oder isoliert sein kann, wird dann für die erforderliche Anzahl 
von Windungen fest um den ersteren gewickelt, und das andere Ende des Drahtes wird in einem der 
anderen gebohrten Löcher gesichert. Es ist übliche Praxis, die Umdrehungen durch Drehen des 
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ersteren durchzuführen. Wenn das Wickeln abgeschlossen ist, können die Windungen bei Bedarf 
gleichmäßiger verteilt werden, und dann kann ein Streifen Epoxidpaste entlang einer Seite der Spule 
aufgetragen werden. Wenn das ausgehärtet ist (oder sofort, wenn die Epoxidpaste steif genug ist), wird 
das Rohr umgedreht und ein zweiter Epoxidstreifen auf die gegenüberliegende Seite der Spule 
aufgebracht. Ein Streifen aus Paxolin-Pappe oder Pappe kann Teil des Epoxy-Streifens sein. Alternativ 
kann eine L-förmige Kunststoffhalterung oder ein Kunststoffbefestigungsbolzen in das Epoxidharz 
eingebettet werden, um später die Installation der Spule zu ermöglichen. 
 
Wenn das Epoxidharz ausgehärtet ist, normalerweise 24 Stunden später, werden die Spulenenden 
abgezogen, das Verteilerstück mit einem Dübel herausgeschlagen und die Seiten des Rohrs nach 
innen gedrückt, damit die fertige Spule leicht von der Spule abgezogen werden kann. Spulen mit 
größerem Durchmesser können mit Kupferrohren mit kleinem Durchmesser gewickelt werden. 
 
Die Spuleninduktivität kann berechnet werden aus: 
 
Induktivität in Mikrohenrys  L = d2n2 / (18d + 40l) 
 
Wo: 
d ist der Spulendurchmesser in Zoll, gemessen von Drahtmitte zu Drahtmitte 
n ist die Anzahl der Windungen in der Spule 
l ist die Spulenlänge in Zoll (1 Zoll = 25,4 mm) 
 
Verwenden Sie diese Gleichung, um die Anzahl der Windungen für eine gegebene Induktivität in 
Mikrohenrys zu berechnen: 
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